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Erscheint 1—2 mal täglich XXXV. Jahrgang — XXXVme annee Parait 1 ou 2 fois par jour

Redaktion u. Administration im Schweizerischen Politischen Departement — Abonnemente:'
.Schweiz: Jährlich Fr. 12.20, halbjährlich Fr. 6.20 - Ausland: Zuschlag des Porto — Es kann
nur bei der Post abonniert werden — Preis einzelner Nummern 15 Cts. — Annoncen-Regie:
Publicitas A. G. — Insertionspreis: 30 Cts. die fünfgespaltene Petitzeile (Ausland 40 Cts.)

N87 Redaction et Administration au Departement politique suisse — Abonnementsi
Suisse: un an fr. 12.20, un semestre fr. 6.20 — Etranger: Plus frais de port — On s'obonne
exclusivement aux offices postaux — Prix du nunifcro 15 cts. — R6gie des annoncees
Publicitas S. A.' — Prix d'insertion: 30 cts. ia iigne (pour i'fctrangcr 40 ,cts.}

Intialt: Abhanden gekommene .Werttitel. — Handelsregister. — Güterrechts-
register. — Fabrik- und Handelsmarken.' — Handel mit Gold, Silber und'Platin." —
Moratorien. — Deutschland: Allgemeines Einfuhrverbot. — Deutschland: Ausfuhr- und
Durchfuhrverbote. — Frankreich: Allgcmtines Einfuhrverbot."— Frankreich: Zollerhöhung

fiir zucker- und kakaohaltige Erzeugnisse. — Türkei: Verbot der Einfuhr von
"Wertpapieren. — Schweizerische Mustermesse. — Versicherungswesen. — Konsulate. —
Einnahmen der eidg. Zollverwaltung. *

Sonunaire: Titrcs disparus. — Registre du commerce. — Registre des regimes
matrimoniaux. — Marques de fahrique et de commerce. — Moratoires. — Allemagne:
Interdiction generale d'importation. — France: Augmentation des droits sur les prodnits
nontenant du Sucre et du-cacao. — France: Interdiction generale d'importation. — '

Turquie: Interdiction d'importation des Naleurs mobilieics. — -Foire'd'echantillons ä
Bale. — Assurances. — Consulats. — Recettcs de'l'administration ledörale des douanes.

let Teil - Partie oitiüBlle - Parte ulfluale

Abhanden gekommene Werlel — litres disparus — Titoli smarriti

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anrnit der Inhaber des vermissteil,
angeblieh abbezahlten Schuldbriefes für 150 Fl. auf Hans Heinrieh Brüngger,.
«der Kemptfischer, Kleyjoggen söhn, zu Nider-Hlnau», zugunsten von .«Landt¬
richter u. Kraut Vogt Heinrich Büeüer zu Messikon, zunamm und zu handen
des Blnauischen Kraut als Zehnden-Gelt» datiert Martinitag 1749:
(letztbekannter Schuldner und letztbekännter • Gläubigen Die ursprünglichen), oder
wer sonst über denselben Auskunft zu geben imstande ist, aufgefordert, der
Bezirksgerichtskanzlei Pfäffikon binnen Jahresfrist, von der ersten! Publikation

im Schweizerischen Handelsamtsblatt an, von dem Vorhandensein des
Schuldtitels Anzeige zii' mächen, widrigenfalls derselbe fürnieht mehr
bestehend angesehen und kraftlos erklärt würde. (W 2343) 1

P.'f ä f f i k o n, den 16. April .1917.
Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Geriehtssehreiber: J. Keller.

En execution d'une ordonnance rendue par le president du tribunal du
distriet du Val-de-Travers, le 11 avril 1917, le dötenteur ineonnu de l'action
au porteur de la labrique suisse de Verres de Möntres S. A. ä Fleurier, n° 3,
Sörie B,.de fr. 400,'titre qui a disparu,'est sommö de le döposer au greffe de
«e tribunal, ä Mötiers, dans le dölai de trois ans, ä partir de la premiöre
publication du present avis, ä döfaut de quöi l'annulation en sera prönoncöe.'

Donne pour trois insertions dans la F. o. s. du c. (W2321)
M ö t i e r s - T r a v e r s le 11 • avril 1917.

.'Le greffier du.tribunal: P. Hainard.

Selon ordonnance de ce jour, sommation- est faite au dötenteur ineonnu
des titres ci-apres: Obligations Etat de Fribourg, 3K> % differe, em-
prunt 1907, nos 22779 ä 22786 et 39641 et 39642, de fr. 500, avec feuilles de
coupons ä partir du 1er septembre 1914, d'avoir ä les produire au greffe du
tribunal de la Sarine, ä Fribourg, dans le delai de trois ans, dös la premiere
publication du present avis, faute de quoi l'annulation en sera prononeee.

Fribourg, le 13 avril 1917. (W 233").
Le"president du tribunal: M. Berset.

Handelsregister - Registre de commerce - Rcgistro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1917: 5. April. «Magneta» Fabrik elektrischer Uhren A.-G. («Magneta»

Fabbricazione di orologi elettrici S. A.) («Magneta». fabrique d'horloges 61ec-
Iriques S. A.) («The Magneta. Co.» electric clocks manufacturers) in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 62 vom 15. März 1917, :Seite 425).' In der Generalversammlung

vom 30. März 1917 haben die Aktionäre einem Kaufverträge betreffend
Uehertragung des Geschäftes auf die Aktiengesellschaft «Schweizerische
Magneta A. G.» die Genehmigung erteilt und die Auflösung der Gesellschaft
beschlossen. Die Durchführung. der Liquidation ist den Mitgliedern des
Verwaltungsrates übertragen. Von denselben führen Dr. Theodor Frick, Zahnarzt,
von Zürich, in Zürieh 7, und Carl Adolf Burekhardt, Fabrikant, von .Basel, in
Zürich 7, je einzeln namens, der Firma mit dem Zusätze in Liq (en liq.) die
rechtsverbindliche Unterschrift. Die Unterschriften von Johannes Spörri und
Ernst Fierz-Wäspi sowie'die Prokura von Adolf Otth'sind erlosehen.

5. April. Unter der Firma Schweizerische Magneta A. G. (Magneta Suisse
S. A.) (Magneta Svizzera S. A.) (Swiss Magneta Co. Ltd.) hat sieh. mit. Sitz
in Zürieh und auf unbestimmte Dauer, am 30. März 1917'eine
Aktiengesellschaft gebildet. Zweck der Gesellschaft ist der Weiterbetrieb des
von der «Magneta' Fabrik' elektrischer Uhren A. G. in Liq.» übernommenen
Fabrikationsgeschäftes und Aufnahme neuer Fabrikationszweige. Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt.Fr. 500,000 und ist eingeteilt in 800 auf den
Inhaber lautende Stammaktien und 200, auf den Inhaber lautende Prioritätsaktien,

alle zu je Fr. 500. Publikationsorgane der Gesellschaft sind das
Schweizerische Handelsamtsblatt'und die «Neue" Zürcher Zeitung» und ihre Organe
sind: Die Generalversammlung, der" Verwaltungsrat von 2—5 (gegenwärtig 3)
Mitgliedern, die" Direktion und die Kontrollstelle. Der '• Verwaltungsrat
bezeichnet diejenigen Personen,- welche "für die Gesellschaft die rechtsverbindliche

Unterschrift führen und bestimmt .'die Form der Zeiehnung. Die Mitglieder
des • Verwaltungsrates: Dr." Theodor,Friek, Zahnarzt, von Zürich, in

Zürich 7, Präsident; Carl Adolf Burekhardt, Fabrikant, von Basel, in Zürieh 1,

Vizepräsident, und Fridolin Zwicky, Fabrikant, von Mollis (Glarus), in
Wallisellen, führen" Einzelimtersehrift namens der Gesellschaft. Als Direktor mit
dem Rechte der Kollektivuntersehrift ist ernannt: Eugen' Fontaine, von
Sitten (Wallis), in Zürich 7. Im fernem ist Kollektivprokura "erteilt an Adolf
Otth, von Meiringen (Bern), in Zürich. Der Direktor und der Prokurist zeichnen

kollektiv." Geschäftslokal: Hoehstrasso 115," Zürieh 7.

11. April. Verband Schweiz. Farbstoff-Konsumenten in Zürich (S. H.
A. B. Nr. 238 vom 10. Oktober 1916, Seite 1538). Friedrieh Egli ist aus dem
Vorstande dieser. Genossenschaft ausgeschieden, dessen Unterschrift ist
erlosehen. ' '

•

11. April. Bauniwoll-Industrie A.-G. in Dietikon (S. IL A. B. Nr. 93 vom
19. April 1916, Seite'635). Die Prokura von Gaston Matt ist erloschen.

Lederhandlung.'— 11. April. Inhaber der Firma A. Brenk in
Zürich 7 ist Arthur Brenk, von Böblingen • (Württemberg), in Zürieh :7. Ledor-
handlung en gros. Asylstrasse 90.

Südfrüchte lind Delikatessen. — 11. April. Der Inhaber der
Firma A. Franceschetti in Zürich 1 (S. H. A. B.VNr. 91 vom 6. A.pril 1910,
Seite 618), Bürger von Zürich,'wohnt in Zürieh 1.

B an k, us w. — 11. April. Aktiengesellschaft Leu & Co. in Zürieh (S. H.
A. B. Nr. 206 vom 2. September 1916, Seite'1355). In. der Generalversammlung

vom 24. März 1917 winde •§ .2 der Gesellschaftsstatuten rovidiert,
wodurch den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber sieh als Aenderung
ergibt: Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb aller Arten von Bankgeschäften

sowie die Förderung von Unternehmungen' des Handels, der Industrie,
des Gewerbos und des Verkehrs (einschliesslich Reise- und Passagegcsehäft).
Die Gesollschaft kann sieh an andern Unternehmungen beteiligen; sie ist
auch berechtigt, Immobilien zu erwerben.

11. April. Verband Schweiz. Automobil-Händler in Zürich (S. H. A. B.
Nr.'113 vmn'ö. Mai 1911, Soite 767). In der Generälversammlung vom 10. März
1917 haben die. Mitglieder dieser Genossenschaft die'Auflösung beschlossen
und gleichzeitig die Durchführung der Liquidation festgestöllt. Diese Firma
und damit die Namen der Vorstandsmitglieder Carl .Schlotterbeek, Alfred
Ztirchor und'Paul Landis werden daher anmit gelöscht.'

Vertretungen. — 11. April. Die Firma Forster & Ostali in.Mailand
hat ihre Zweigniederlassung unter derselben Firma in Zollikon ,(S. H. Ai'.B.
Nr. 299 vom 22. Dezember 1914, Seite 1913) aufgegeben, die Firma in.Zolli¬
kon ist erloschen.' (Gesellschafter: Ermanno Förster und Pietro Ostali.)
Vortretungen.

'

H ands chu hs t o f f e Handschuh o, Unterkleider. —
11. April. Die Firma H. G. Walter in Glattbrugg-Opfikon (S. H. A. B. Nr. 175
vom 28. Juli 1916, Seite 1186) und damit die Prokura Emma Walter-Ingold,
Export und Fabrikation von Handschuhstoffen,. Handschuhen und Unterkleidern

in Seide,'Halbseide, Baumwolle und Wolle, wird infolge Konkurses von
Amtes wegen gelöscht.

Import; Safran, Südfrüchte. — 12. April. Die Firma'Jean
Hürlimann in Zürieh 4 (S. H. A. B. Nr. 182 voni 7. August 1915, Seite 1091)
verzeigt'als Natur des Geschäftes: Import, Safran en.gros, Agentur und
Kommission in Südfrüchten," en gros.

'

12. April. Bierbrauerei am Uetliberg in Zürich (S. H. A. B. Nr. 229 vom
29. September 1916, Seite 1481). Die Unterschrift von Paul Jaud ist erloschen.
Der Delegierte des Verwaltungsrates, Joseph Veitl, Bürger von Zürich, wohnt
in Zürich 2. •

12. April. Die Firma Gustav Krack, Baumeister in Zürich 1 (S. H. A. B.
Nr. 314 vom 16. Dozember 1913, Seite 2205) und damit die Prokura Robert
Hoffner, ist infolge Verkaufs des Geschäftes erlosehen. :

Fritz Koller, Baumeister, von Zürich, in Zürich 8, und Robert Hoffner,
Kaufmann,. von' Zürieh, in Zürich 1, haben unter der Firma Keller & Cie.,
Baugeschäft, Nachfolger von Gustav Krück, in Zürich 1 eino Koüektivgesell-
scjiaft eingegangen, welche am 7. April 1917 ihren Anfang nahm und die
Aktiven und' Passiven der erloschenen Einzelfirma übernimmt. Baugesehäft.
Kirchgasse 36. '

Baugesehäft. — 12. April. Inhaber der Firma Karl'Krück,
Baumeister in Küsnacht ist Karl Krück, von Wettswil a. A.. in Zürieh 7.
Baugeschäft. An der Heslibachstrasso.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
Vieh zu cht -und Viehhandel. — 1917. 11. April. Inhaber der

Firma Johann Weber in Niederried ist Johann Weber, von und in Niederried..

Viehzucht und Viehhandel.' •

V,i ehh an d e 1. — 11. April. Inhaber der Firma Fritz Leiser in Wyler
bei Seedorf ist Fritz Leisel', von und in Wyler bei Seedorf. Viehhandel."

Bureau Aarwangen
12. April. Die Käsereigenossenschaft Melchnau in Melchnau (S. H.

A. B. Nr. 430 vom 22. Oktober 1906, Seite 1717) hat an ihrer am 4. März
1917 stattgefundenen; Hauptvorsammlung, die Neuwahlen des Vorstandes
vorgenommen wie folgt: An. Stelle des bisherigen Präsidenten Jakob Sehinyder
und des Vizepräsidenten Ernst Müller sind neu.gewählt worden: zum .nun¬
mehrigen Präsidenten:'Ernst Müller, Johs. seh, Landwirt bei der Säge; zum
Vizepräsidenten: Andreas Jufcr, Andreas' seh, Bannwart,. auf dem Gjueh;
beide von und zu Melehnau. Der Präsidont oder der Vizepräsident ist befugt,
kollektiv, mit dem Sekretär, Albert .Stalder, Landwirt in Melehnau, rechtsverbindlich

namens der Genossenschaft zu zeichnen.

Bureau Belp (Bezirk Seftigen)
11. "April. Aus dem Vorstande der Käsereigesellschaft von Zimmerwald,

mit Sitz in Ziminerwald (S. H. A. B. Nr. 327 vom 29.'Dozember 1910, Seite
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2201), ist der Kassier und zugleich Vizepräsident Samuel Schmutz ausgetreten;
an dessen Stelle ist in der Hauptversammlung. vom 17. Februar 1917

in den'Vorstand gewählt worden: Hans Schmutz,- von' Niedermuhlern, Landwirt
bei der untern Scheuer zu Zimmerwald.
Säge und Holzhandlung. — 12. April. Die Firma Jb. Stegmann,

Sägebetrieb und Holzhandel, in Burgistein (S. H. A. B. Kr. 201 vom 13.
Oktober 1891, Seite 815), ist infolge Todes des Firmainhabers erloschen.

Bureau Bern
10. April. Die Infanterieschützengesellschaft Bümpliz, mit Sitz in

Biimpliz (S. H. A. B. Nr. 120 vom 9. Mai 1912, Seite 841 .'und.Verweisungen)
hat .in der Hauptversammlung vom 24. März'1917 am Platze der Ausgetretenen

neu gewählt: als Präsident: Jakob Eberhard, Kaufmann, von Utzen-
storf, in Bümpliz; als Vizepräsident und I. Schützenmeister: Hans Lehmann,
von Lauperswil, cand. phil., in Bümpliz; als I. Sekretär: Hans Reber, Schreiner,
von und in Bümpliz; als n. Sekretär: Alfred Nirk, von Basel, Techniker,
Stockernweg 5, Bern.

Wirtschaft. — 10. April. Die Firma Frau E. Salvisberg-Jost, gewes.
Wirtin in Bern (S. II. A. B. Nr. 157 vom 7. Juli 1916, Seite 1081), ist infolge
Todes der Inhaberin erloschen.

11. April. Der Vorwaltungsrat der Aktiengesellschaft Spar- & Leihkasse
in Bern (Caisse d'Epargne et de Prßts ä Berne) mit Sitz in Bern (S. H. -A.B.
Nr. 8 vom 12. Januar 1914, Seite 46 und Verweisungen) hat in seiner Sitzung
vom 28. Februar 1917 Carl Werthmüller, von Thun, zum Unterdirektor der
Spar- & Leihkasse in Bern gewählt. In der nämlichen Sitzung hat' der
Verwaltungsrat die weitern Kollektivprokuren (je zu zweien) erteilt an die
Angestellten Paul Schatzmann, von Windisch (Aargau), und Richard Schobert,
von .Oberburg.bei.Burgdorf, beide in Bern, ab 1. März 1917.

11. April. Die Mostereigenossenschaft Bolligen, mit Sitz in Ittigen (S. H.
A. B. Nr. 279 vom 11. November 1907, Seite 1929), hat'in'der
Hauptversammlung vom 29. Dezember 1916 am Platze des ausgetretenen Friedrich
Bienz, Landwirt in Ittigen (verstorben), neu .gewählt als Präsident: Jakob
Kirchhofer, von Trachselwald, Holzhändlcr in der Wegmühle (gewes. Bei- -

sitzer), und an dessen Stelle als Beisitzer: Jakob Zimmermann, von Schang-
nan/ Landwirt im Gässli zu Osteimundigcn.

Bureau Fraubrunnen
10. April. Mit Genehmigung der Justizdirektion des Kantons Bern vom

5. April 1917 wird die bereits am 30. Januar 1900 aufgelöste Genossenschaft.
Viehzuchtgenossenschaft der Kirchgemeinde Miinchenbuchsee, mit Sitz in
Münchenbuchsce (S. H. A. B. Nr. 55 vom 7. März 1892, Seite 218), im Handelsregister

des Amtes Fraubrunnen von Amtes wegen gelöscht. '

Tuch - u. Spczerciwaren. — 12. April. Die Firma Anna Oechsli
in Fraubrunnen (S. H. A. B. Nr. 243 vom 26. August 1898, Seite 1015) ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

12. April. Aus dem Vorstände der Konsumgenossenschaft Bätterkinden
in Bättcrkindon (S. H. A. B. Nr.-76 vom 30. März. 1909, Seite 537) sind
ausgeschieden der Präsident Nikiaus Nufer, der Sekretär Adolf Mäusli, der Kas-
sior Johann Hubler und der Beisitzer Hans Sommer. Die Konsumgenossenschaft.

Bätterkinden hat in ihrer Generalversammlung vom 28. Januar 1917
den. Vorstand neu .bestellt, wie folgt: als Präsident: Johann Minder, Arnolds
sei., Papierarboiterj von und in Bätterkinden; als Vizepräsident:. Johann.Buch-
ser, Joh. Ulrichs sei., Landwirt, von'und in Bätterkinden; als Sekretär: Hans
Wiedmer, Johanns sei., von Heimiswil, Papierarbeiter, wohnhaft in
Bätterkinden; als Kassier:' Joseph Boggio,. Johanns sei., Papierarbeiter, von Ver-
celli (Italien), in Bätterkinden; als Beisitzer: Gottlieb Blaser, Christians, von
Trubschachon,' Eloktrik'cr in Bätterkinden; Fritz Bucliser, Eisenwerkarbeiter,
von und in Bätterkinden; Ferdinand Nyffenegger, Johann Ulrichs sei., von
Wyssachcn, Eisenwerkarbeiter in Bätterkinden. Präsident und Sekretär,
vertreten die Konsumgenossenschaft Bätterkinden nach aussen und führen die
rechtsverbindliche Unterschrift für dieselbe kollektiv.

Bureau Inlerlaken
12. April. Unter der Firma Genossenschaft zur Förderung des Hotelgewerbes

im Berner-Oberland besteht mit Sitz in Interlaken eine Genossenschaft,

deren Zweck folgender ist: die Hebung des Standes, insbesondere durch
Festlegung der Ilotelprcise. Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Statuten
sind am 26. Februar 1917 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft
ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahme seitens
des Vorstandes auf Grund einer schriftlichen Beitrittserklärung. Die Mitglieder
verpflichten sich jewoilen für einen dreijährigen Zeitabschnitt. Der Austritt
:ius der Genossenschaft kann nur auf Ende eines dreijährigen Zeitabschnittes
erfolgen. Die Kündigung uiuss sechs Monate vor Ablauf des dritten Geschäftsjahres

dem Vorstande dureh eingeschriebenen Brief angezeigt werden,
erstmals auf 31. März 1919. Beim Tode eines Mitgliedes treten die Erben, sofern
sie das Geschäft des Erblassers weiterführen, an seine Stelle und haben einen
gemeinsamen Vertreter zu bezeiehnen. Jedes Mitglied hat mindesteus einen
Anteilschein von Fr. 10 zu übernehmen." Die Inhaber von Hotels und Pensionen

leisten einen Jahresbeitrag von je Fr. 20 per Fremdenbett.' Die Jahresbeiträge

der übrigen Mitglieder werden durch Vereinbarung beim Eintritt
festgesetzt. Ueber eine allfälligo Aenderung der von'-den Inhabern von-Hotels
und Pensionen zu leistenden Jahresbeiträge beschliesst die Generalversammlung

gemäss Art. 20 der Statuten mit dem gewöhnlichen Mehr der abgegebenen
Stimmen. Jede persönliche Haftbarkeit de9 einzelnen Genossenschafters

für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft ist ausgeschlossen. Für diese
Verbindlichkeiten ist nur das Vermögen der Genossenschaft haftbar. Die
Organe der Genossenschaft sind: 1. Generalversammlung; 2. Vorstand; 3..
Kontrollo; 4. Rechnungsrevisoreu. Der Vorstand -besteht aus 15 Mitgliedern:
a) 1 Vertreter des Staates; b) 4 Vertretern der Gomeinden; c) 3 Vertretern
der Banken; d) 6 Vertretern der Ilotelleric; c) 1 Vertreter des Schweiz. Hote-
liervcreins. Der .Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Die rechts-'
verbindliche Uutcrschrift namens der Genossenschaft führen der Präsident, der
Vizepräsident oder ein anderes Mitglied des Vorstandes kollektiv' je zn zweien.
Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen, soforn das Gesetz nicht
eine Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt vorsieht, je nachdem im'
Amtsblatt des Kantons Bern, in den betreffenden Amtsanzeigern.oder in der
Lokalpresse. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: August Mützenberg,

Abrahams sei., von Spiez, Hotelier daselbst; Jakob Hügi, Jakobs Sohn,
von Niedcrbipp, Hotelier in Wengen; Arnold Boss, Johannes Sohn, von Grin-
dclwald, Iloteldirektor in Thun; Waller Hoffmann, Peters sei., von Rüeggis-'
berg, Hotelier in Interlaken; Franz Scheurer, Bendichts Sohn, von Bargen bei
Aarbcrg, Hotelier in Zweisimmen; Albert Immer, Karls sei., von Thun, Hotelier

in Meiringen; Eduard Seiler, Adolfs seh, von Bönigen, Hotelier in
Interlaken; Ilans Allenbach, Peters seh, von Adelboden, Fürsprecher in Interlaken; •

Alfred Acllig, Peters seh, von Frutigen, Subdirekter der Kantonalbank in
Bern; Woldemar Eichenberger, Emils seh, von Birr (Kt. 'Aargau),' Subdirektor
der Schweiz. Volksbank in' Bern; Fritz von Allmen, Friedrichs sch, von
Lauterbrunnen, Hotelier daselbst; Johann Gottlieb Berger, Johannes seh, von.
Thun, Verwalter der Spar- und Leihkasse in Thun; Dr. Hans Biehly, von
Aarau, Arzt in Kandersteg; Dr. Friedr. Michel, von Bönigen, Fürsprecher und
Nationalrat in Interlaken; Leo Merz, Regierungsrat tmd Just-izdirektor in'Bern.

- Zug' — Zeug — Zngo
1917. 7. April. Unter der.Firma Schweiz. Landerziehungsheim Zugerberg

wir<l~hiit Sitz in Zu g'.auf unbestimmte Dauer eine 'Genossenschaft
im'Sinne .'des"schweizerischen Obligationenrechtes gegründet; Zweck der 'Ge-
nossenschaft ist käufliche Erwerbung des Hotels Felsenegg' auf dem1 Zugerberg

und Errichtung und Betrieb eines schweizerischen Landerziehungsheims-
dasclbst- Die Errichtung von Zweiganstalten und' die Ausdehnung. des
Betriebes auf zweckähnliche Anstalten wird vorbehalten. Die Statuten sind • am
14. März 1917 festgestellt worden: Die Mitgliedschaft kann nach' schriftlicher
Beitrittserklärung'", nur durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes erteilt werden.

Es können, auch Mitglieder ohne Anteilscheine in die Gesellschaft
aufgenommen werden, sofern sie der Gesellschaft in pädagogischer oder
organisatorischer Hinsicht nützen können. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
Austritt oder Ausschluss. Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf
Ende eines Geschäftsjahres nach-vorausgegangener einjähriger Kündigung
erfolgen. Austretende haben Ansprach auf Rückzahlung der Anteilscheine. zu
dem denselben nach der folgenden Jahresbilanz (des Kündigungsjahres)
zukommenden Wert. Der'bilanzmässige Rückzahlungswert der Anteilscheine ist
daher in jeder Bilanz anzuführen und durch Beschluss der Genossenschaftsversammlung

zu genehmigen. In keinem Falle darf jedoch "das Maximum des
Rückzahlungsbetrages den Nominalwert der Anteilscheine plus der betreffenden

Jahresdividende übersteigen. Die jährliche Rückzahlungsquote gekündigter
Anteilscheine ist auf ein Zehntel des jeweils begebenen Genossenschafts-

kapitals festgelegt. Uebersteigende Beträge gelangen - nach der Reihenfolge
der Kündigungen die folgenden Jahre zur Erledigung. Für den Ausschluss

' gelten- die Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechtcs. Der
Ausgeschlossene hat dieselben Ansprüche auf das Genossenschaftsvermögen wie
der Austretende. Beim Tod eines Genossenschafters geht die Mitgliedschaft
auf seine Erben über. Diese können innert Jahresfrist die-Erklärung abgeben,

• dass sie aus der Genossenschaft austreten wollen. In diesem Falle stehen den
Erben die Rechte eines Austretenden zu. Das' Genossensehaftskapital beträgt
hunderttausend Franken (Fr. 100,000), wovon bei der Gründimg mindestens
Fr. 56,000 gezeichnet sein. müssen. Das Genossenschaftskapital zerfällt in
100 Anteilscheine von je Fr. 1000, auf den- Namen lautend. Ueber die
Zuteilung von weitern Anteilscheinen an die -bisherigen Genossenschafter
entscheidet die Geschäftsleitung. Die Weiterbegebung der Anteilscheine an Nieht-
mitglieder ist ohne Zustimmung der Geschäftsleitung untersagt. Das
Genossenschaftskapital kann erhöht werden, wenn es der.Betrieb oder die Ausdehnimg-
der Anstalt verlangt. Zur Uebernahme der auf das erhöhte Kapital zu leistenden

Stammeinlagen kann die Genossensehaft die bisherigen Genossenschafter
oder neueintretende Mitglieder zulassen. Von dem nach-Vornahme der
erforderlichen' Abschreibungen eventuell verbleibenden Reingewinn werden die
Anteilscheine bis-zur Höhe von 6% verzinst. 30% der Restanz werden zu
Tantiemen für die Leiter und Lehrkräfte verwendet. Der Rest soll als Reservefonds

angelegt werden, bis derselbe die'Höhe von 40 % des Genossenschaftskapitals

erreicht hat; später kann er nach Beschluss der Genossenschafts-
versa-mmlung unter 'die Mitglieder im Verhältnis der Anteilscheine verteilt
werden. - Die Auflösung der Genossenschaft kann durch Beschluss der
Genossen schaftsversammlung mit.einer Mehrheit von zwei Drittel der bei der
Beschlussfassu'ng vertretenen Stimmen, die zugleich mindestens die. Hälfte der
überhaupt vorhandenen Stimmen gelten müssen, beschlossen werden. Das
Genossenschaftsvermögen wird auf die Genossenschafter im Verhältnis ihrer
Anteilscheine verteilt. Für die. Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften

• die Mitglieder nur mit den bar einbezahlten und den. gezeichneten
Anteilscheinen. Jede persönliche Haftung ist ausgeschlossen. Organe der Genossenschaft

sind: Die Genosscnsehaftsversammlung, der Vorstand (Geschäftsleitung),

die Kontrollstelle. Der.Vorstand besteht aus zwei'Geschäftsführern
oder Leitern und dem Schriftführer.'Je zwei Mitglieder des'Vorstandes führen
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft. Der erste
pädagogischo' Leiter der Anstalt ist zugleich Geschäftsführer. Der zweite
pädagogische Leiter .vertritt den ersten nach aussen und innen, so oft dies
notwendig ist. Mitglieder des Vorstandes (Geschäftsleitung) sind: Johann Hug.
Professor, von Affeltrangen, erster pädagogischer Leiter und Geschäftsführer;
Dr. Wilhelm Pfister, von Wittenbach, zweiter Leiter, und' Dr. Jakob Herzog,
Professor, von Homburg b. Müllheim, Schriftführer; alle wohnhaft in Zug.

SoIothnrH — Soleure — Soletta
Bureau Lebern

Präzisionsschraubenfabrik und Fassondreherei. —
1917.- 10. April. Eduard Gaugier, von Egerkingen, Kaufmann in Feldbrun-
nen- St. Nikiaus, Josef Wolf, von Rüttenen, Decolleteur in Rüttenen, und Konrad

Burkhardt-, von Amlikon,- Döcolleteur in Rüttenen, haben unter der Firma
Gaugier, Wolf & Cie. in Rüttenen bei Solothurn eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. April 1917 begonnen hat. Präzisionsschraubenfabrik

und Fassondreherei.

Basel-Stadt. — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Schuhhandel; Fabrikation von Holzschuhen und
Holzsohlen. — 1917. 10. April. Die Firma G. Herbst in Basel,
Schuhhandlung (S. H. A. B. Nr. 211 vom 16. August 1910,' Seite 1466), nimmt des
fernem in die Natur ihres Geschäftes auf: Fabrikation von Holzschuhen und
Holzsohlen.

10. April. Die Aktiengesellschaft unter der Finna «Allgemeine Treuhand-
&'Revisions-Gesellschaft» in Basel (S. H. A. B. Nr. 276 vom 25. November
1915, Seite 1314) hat sich mit Beschluss der Generalversammlung vom 2. April
1917 aufgelöst und tritt in Liquidation. Diese wird unter der Firma Allge-,
ineine Treuhand- & Revisions-Gesellschaft in Liq. (La Fiduciaire et Revision
g^ndrale en liq.) vom Verwaltungsrat besorgt, welcher aus seiner Mitte zu
Liquidatoren mit Kollektivunterschrift zu je zweien ernannt hat: Dr. Christian
Rotlienberger-Klein, • Advokat; Emil Settelen-Hoch, Kaufmann; Gottfried
Höclili-Gärtner, Baumeister, und Heinrich Jezler-Lorenz, Kaufmann; alle von
und in Basel. '

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Gasthof, Metzgerei usw. — 1917. 7. April. Inhaber der-Firma
Theodor Bärlocher, zum Bären in Bazenheid, Gde. K i r'c h b e r g, ist
Theodor Bärlocher, von Thal, in Bazenheid. Gasthof, Metzgerei und
Viehhandel. Zum Bären.

Kommission. 10. April. Die Firma R. Appenzeller, Agentur für
Manufakturwaren in St. Gallen (S. H. A. B. vom 13. März 1895, Seite 278), ist
infolge Todes des Inhabers erloschen. - •

Iuhaber der Firma R. Appenzeller in St. Gallen ist Robert Warren Appenzeller,

von und in St. Gallen; diese Firma übernimmt die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma. Kommissionsgeschäft. St. Leonhardstrasse 41.

Konfektion,'Massgeschäft. — 11. April. Die von der.Firma
Waibel & Maurer, Max Brandenburgers Nachf., Herren- und Knabenkonfektion

und Massgeschäft in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 205 vom 3. September
1915, Seite 1202), an Max Brandenburger erteilte Prokura ist erloschen.

11. April. Darlehenskasse Wittenbach, Genossenschaft mit Sitz daselbst
(S. II. A. B. Nr. 13-vom 16. Januar 1912, Seite 82); Durch Beschluss• der
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Generalversammlung vorn*. 29.. März 1917 ist. in teilweiser' Abänderung7 der
Statuten der.Betrag der Anteilscheine .von-Er. 50 auf Fr. 100 erhöht worden.
Die bisherigen Mitglieder haben Fr. 50 nachzuzahlen, die neuen einen Anteil- •

schein von Fr.. 100 einzulösen. "' ' '
• • '• ' ' 7

11. April. Schweizerische Kreditanstalt (Sociötö de Crödit Suisse),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz-in-Zürich und Zweigniederlassungen in Basel, Genf,
St. Gal 1 eu, Luzern, Glarus,• Lugano und' Phauenfeld (S. H. A. B. Nr. 151

vom 10. April 1906, Seite 601). Die Generalversammluug der Aktionäre vom
31. März 1917 hat eine Partialrevision der "Statuten durchgeführt. Darnach
ist die eingetragene frühere Finna Sociötö "de Crödit Suisse in Crödit Suisse
abzuändern und neu als' italienische Firmabezeichnung Credito Svizzero
aufzunehmen.

11. April. Ostschweizer. Mühlen A.-G., Aktiengesellschaft mit Sitz in
St. Gallen (S. H. A." B. Nr. 441 vom 30. Oktober 1906, Seite 1762).-Die
.ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 19. Februar 1917
hat eine Revision der Statuten durchgeführt. Zweck, der Gesellschaft ist:
Ankauf imd Vertrieb- von Mahlprodukten, Erwerbung und Betrieb von Müllerei- «

gescliäften, Beteiligung
' ah Müllereigoschäfteu, An- und Verkauf jeglicher

Waren, Vornahme aller -derjenigen Vorkehrungen, welche im Interesse des
Gesellschaftszweckes liegen. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt eine
Million einhunderteinuuclfüufzigtauseudfüufhundert Franken, Fr. 1,151,500
(früher Fr.-3,330,000) und ist eingeteilt-in "2303 auf den Namen lauteude Ale-
tien'im Nominalwerte von-Fr. 500. Die rechtsverbindliche Unterschrift fiihreu
kollektiv zu zweien der Präsident und der Vizepräsident des Verwaltungs-'
rates, der Direktor und die vom Vcnvaltungsrat bestellten Prokuristen. Prä- ;
sident ist Albert Eberle, Kaufmann, von Häggenschwil, in Gossau; Vizepräsi- i

dent: Emil Münz, Mühlebesitzer, von Sulgen, in Bettighefen (Thurgau); Direktor:

Karl Hardmeyer, von Zumikon (Zürich), in Lachen-Vonwil,' Gde. Strauben- .•

zell. Kollektivprokura ist erteilt an Gottlieb Engelhart, vou Neerach (Zürich), ;

in-St. Gallen, und Ulrich Obrist-, von. Eichberg, in'Wolfhalden (Appenzell
A.-Rh.). Die Unterschriften des bisherigen Direktors Otto Haller und des bis- •'

herigen Vizedirektörs Martin Müller siud erloschen, ebenso die Prokura des
neuen Direktors Karl Hardmeyer.'

11. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Schweizerischer Bank- • ;

verein», mit Gesellschaftssitz in Basel- und Geschäftssitzen in Zürich,
St. Gallen, Genf, Lausanne und London (S. H. A. B. Nr. 93 vom 1. April ;

1897, Seite 383), hat in'der Generalversammlung der Aktionäre vom 20. März
1917 eine Revision der'Statuten.vorgenommen, gemäss der nunmehr die Firma
in den verschiedenen Sprachen wie folgt lautet: Schweizerischer Bankverein,
Sociötö de Banque Suisse, Societä di Banca Svizzera, Swiss Bank Corporation.

11. April. Elektrizitätswerk Schmerikon, Genossenschaft mit Sitz daselbst :

(S. H. A. B. Nr. 203 vom 13. August 1908, Seite 1436). An der Generalversammlung

vom 8. Dezember 1916 sind die Statuten der Genossenschaft
teilweise revidiert worden. Gegenüber den bisherigen Einträgungen sind folgende
Aenderungen hervorzuheben: Zur'Beschaffung des Kapitals sind Anteilscheine
im Betrage von je Fr. 50 ausgegeben, die voll'einbezahlt sind. Die Anteil-
scheine lauten auf den Namen und sind übertragbar. Für die Kosten des
Unternehmens,. die durch Anteilscheine nicht gedeckt werden, könneu Au-
leihen aufgenommen

' werden. Die Generalversammlung findet ordentlicherweise

spätestens innert zwei Monaten naeh Rechnungsabschluss statt. Bücher
und Jahresrechnung sind alljährlich auf den 30. September abzusehliessen.
Nach Bestreitung der Betriebsausgaben ist der Ueberschuss wie felgtzu
verwenden: 1. Zur Verzinsung und Rückzahlung allfällig erhobener Anleiheu
gemäss aufgesteltem Tilgungsplan; 2." Amortisation des Anlagekentos mit
wenigstens 4%, des Zählerkontos mit wenigstens10%. Ein-darüber-hinaus
sich orgebender Gewinn findet-Verwendung: a) Zur Verzinsung des Genossen- •

scliaftskapitals gemäss Beschluss der Generalversammlung; .b) zur Speisung
des Erneuerungsfonds. Die übrigen bisher publizierten statutarischen Bestim-
mungen bleibeu in Kraft.

Stiekereiuud Weberei a r tike 1. — 11. April. Inhaber der Finna
Carl Niclaus Riitti in St. Gallen ist Carl Niclaus Rtitti, von Wil, in St. Gallen.
Stickerei und Wcbereiartikcl. Ruhbergstrassc 20.

Stickerei. — 12. April. Inhaber der: Firma J. Roggwiller-Diet-
helin in Flawil ist Jean Röggwiller-Diethelm, von und in Flawil. Fabrikation
und Export von Stiekereien. Rösslistras'sc:

Stickerei. — 12. April. Ludwig Hemburger, von St. Gallen, und
August Breitenmoser,-von Hugelshofen, beide in St. Gallen,.haben-unter der
Firma Homburger & Co. in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen,

.welehe am .1. April 1917 ihren Anfang nahm und die Aktiven und
-Passiven der Firma «Grucblcr, Homburger & Co.» in St. Gallen .(S.-H. A. .B. Nr. 94
vem • 9. April 1910, Seite 641) übernimmt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Ludwig Homburger; Kommanditär ist August Breitenmoser mit
dem Botrage von tausend Franken (Fr. 1000). Fabrikation und -Export von
Stickereien. Vadianstrasse 26.

12. April. Die von der Genossenschaft unter der Firma Schweizerische
Genossenschaftsbank" (Banque Coopörative Suisse) (Banca cooperativa
Svizzera), mit Hauptsitz in St. Gallen und Zweigniederlassungen in Zürich,
Rorschach, Martigny und-Appenzell (S. H. A'. B. Nr. 110 vom 11. Mai 1916, Seite
755), an Sebastian Lehmann erteilte Kollektivprokura ist erloschen.

Stickereien usw. — 12. April. Rappolt & Co. A. G. (Rappolt & Co.
Sociöte anonyme) (Rappolt & Co. Ltd.), Aktiengesellschaft mit Sitz in :

S t. G al 1 e n (S. H. A. B. Nr. 44 vom 22. Februar 1910, Seite 284). Die
Unterschriften des bisherigen Präsidenten des Verwaltungsratcs, Henry S. Beer,
sowie der bisherigen Direktoren Carl Friedrich Müller und Johann Oscar Schneider

sind erloschen. Der Direktor. Fritz Baumgartner führt nun Einzelunterschrift.

Graobünden — Grlsons — Grigioni
Elektrische Anlagen; elektrische Artikel. — 1917.

10. April. Inhaber der Firma L. Kofmel in Chur ist Leopold Kofmel, von •

Dettingen, wohnhaft in Chur. Elektrische Anlagen und Verkauf von elektrischen

Artikeln. Ohergasse 255. Die Firma erteilt Prokura an Lina Kofmel,
von Dettingen, in Chur. "

•
'

Manufakturwaren. — 11. April. Die Firma P. Hartmann,
Manufakturwaren, in Chur (S. II. A. B. Nr. 253 vom 7. Oktober 1912, Seite 1759),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen. -

Gips er ei- u. S t u k k a t u r g e s c h ä f t. — 11. April. Die Firma
Roost :& Martineiii, Gipserei- und Stukkaturgeschäft, in Campfer (S. H.
A. B. Nr. 174 vom 9. .Juli 1913, Seite 1267), hat-den Sitz ihres Geschäftes
nach St. M o.r i t z verlegt, woselbst auch die beiden Kollektivgesellschafter
wohnhaft sind. Geschäftslökal: St. Moritz-Bad," Haus "Nr. 255., ' '

Pension. — 11. April. Die Firma Magnus Meier, Pension Quadera, in
Fideris (S. H. A. B. Nr.' 291'vöm l9. November 1913, Seite 2047), "wird infeige
Wegzuges des Inhabers von Amtes1 wegen gestrichen.

Aargau — Argovle — Argovla

Bezirk Bremgarten
1917. 11. April. Unter der Firma Verband Schweiz. Hut- & Mützenfäbri-

kanten hat sich mit dein Sitze am jeweiligen Wohnort des Präsidenten, zur¬

zeit in D o 11 i k o n eiue Genossenschaft gebildet, welche unter
Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes- die Wahrung und--Förderung der
Interessen der Hut- und Mützenbranche sowie der Kollegialität uuter den
Mitgliedern be'zwockt. Die Statuten sind am 14. März 1917 festgestellt worden.

Mitglied des V. S.'H. M: F. kann jede Firma werden, die im schweizeri-
>• p'-hen Handelsregister als branchezugehörig eingetragen ist und bereits vor

dem 1. Juli 1914 eingetragen war. Firmen, welche sich erst'uach dem l. 'Juli
1914-ins-Handelsregister, eintragen liessen,-könneu-ausnahmsweise in die
Genossenschaft aufgenommen werden. Wer dio Mitgliedschaft erwerben .will,
hat ein schriftliches Gesuch einzureichen. Die Mitgliedschaft wird -.erworben
durch den Beschlus der Generalversammlung- oder durch die Urabstimmung
unter-den Verbandsmitgliedern'. Bei der Aufnahme sind-die .Stätuteu durch
Unterschrift'anzuerkennen..und ein Eintrittsgeld von Fr. 250 zu bezahlen.
Nach der Gründung eintretende Mitglieder haben ein höheres Eintrittsgeld zu
bezahlen, welches von clor Generalversammlung von Fall zu Fall festzusotzeu
ist. Der ordentliche.Austritt kann erst nach zwei Jahren Mitgliedschaft
erfolgen. Die Mitgliedschaft erlischt: a) durch den Austritt auf einer
schriftlichen Austrittserklärung auf Ende des Kalenderjahres. Diese:Austritts-

"erklärung" muss dem Vorstande des Verbandes vor dem 1.' Oktober des
laufenden'Jahres eingereicht werden, ansonst die Mitgliedschaft bis zum Ablauf
des nächsten'Kalenderjahres fortdauert; b) durch den Tod; c) bei-juristischen.
Personen durch deren Auflösung; d)- durch Konkurs; e) durch Ausschluss.
Die jährlichen Beiträge betragen' Fr. 100 per Mitglied. Abänderungen liegen
.in der Kompetenz der Generalversammlung. Für die Verbindlichkeiten'der
Genossenschaft haftet nur deren Vermögon. Die persönliche Haftbarkeit" der
Mitglieder ist ausgeschlossen'. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der V orstand, die Kontrollstelle und ' die Gc'schäftsloitung.
Der aus fünf Mitgliedern "bestehonde Vorstand vertritt die • Genossenschaft

' uac-h aussen. Namens derselben führen die rechtsverbindliche Unterschrift
der Präsident oder der. Vizepäsident je kollektiv zu zweien mit einem wettern
Mitglied des Vorstandes.-Der Geschäftsführer hat die Einzelunterschrift.
Präsident ist Cesar Fischer, Hutfabrikant, von und in Dottikon; .Vizepräsident ist
Jean Hess, Hutfabrikant,'von und in Basel; Beisitzer sind: Heinrich Ritz, Hut-
fabrilcant, von'und in Hüntwangen; Jean Hochstrasser, Hutfabrikant, von und
in'Wädenswil, und Eduard. Fürst-, Mützenfabrikant, von und in Wädenswil.
Geschäftsführer ist Dr. Roman Abt, Fürsprech, von Bünzen, in Wohlen..

Waadt — Vand — Vaud
Bureau d'Orbe

Construction d e.b a"t iments.'— 1917. 28 mars. La societc cn übm
cpllectif Lubatti et Ferrini, döut lo siögo est ä V all or be (F. o. s. du c. du
14,'avril 1914; n" 85, page 627j, est'.radiöe, ensuito du; retrait de l'un des
assöciös, Ja'ques Ferrini, fils'de Gioachimo, de Oggebio (Italie), domicilii ä
Orbe. L'actif et le passif de la maisou «Lubatti et Ferrini» sont repris par
l'associö Louis Lubatti, ä ALülorbe (F. o. s. du c. du 30 mars 1917, n0'75,
page 524). •

Bureau de Veuey
11 avril. Einile fils de Jacob Huber, de Einbrach (Zurich), maitre-serru-

rier, et Marius-Alexis fils de Henri Grognuz, do Poliez-Pittet, les deux domi-
ciliös ä Ciarens, Le Chätelard, ont constituö, sous la raison söcialo Huber et.
Grognuz, Ateliers möcaniques de Clareiis, une sociötö' cn'n'om collectif, qui
a commence le 31 mars 1917." Le siege-de la sociötö est äClarens, Le
Chätclar d." La sociötö' n'est. valablement engagöe vis:ä-vis des tiers' que
par la s i gh a t u r e c o 11 e'e t i v e des 'deux assoeiös. Fabrication de piöces

^dötachöes pour,munitions.de guerro et'autres; Rue.du Löman, n°-..12.

Nciicnbiirg — Nciicliiifcl — Nciicliittcl
Bureau de Boudry

Travaux de frapp e. — 1917. 10 avril. Fölix Lutlii, .de Nouchätel,
Ernest Martenet, de Neuchätel, et Paul Vuille, do La Sagne, tous trois domi-
(ilies ä Neuchätel, ent constitue ü Peseux, sous la raison sociale Luthi,
Martenet, Vuille, fabrique Xilef, unc societö en nom collectif qui a commence
le 4 avril 1917. La soeiötö n'est valablement engagöe quo par la signature

collective de deux -des associes. Travaux de frappe.

Bureau de Cernier (district du Val-de-Ruz)
29 mars. La «Seciötö de Consommation de Fonlainemelon», sociötö

anonyme ayaut son siege ä Fontainemelon (F. o. s. du c. du 18 septembre 1909,
• n" 235, page -1600.et publicatious antörieures), a etabli ä Cernier, lo 15 jan-
vier 1914, une suecursale, sous la raison Sociötö de Consommation de
Fontainemelon, Succursale de:Cernier. II n'y a pas de dispositions statutaires spö-
ciales concernant la succursale. La succursale est valablement reprösentöe
vis-ä-vis des tiers par le president et par le secrötaire-caissier du conscil d'ad-
ministration, qui signent individuellement. Sont actuellemcnt: Prösident: Emile
Junod, de Ste-Croix (Vaud),- cemmis, et secrötaire-caissicr: Jules Ganiöro, des
Ponts-de-Martel (Neuchätel), .commis, teus deux demiciliös ä Fontainemelon.

31 mars. Le conseil d'administratien de la Coinpagnie du Cheniin de fer
Rögional du Val-de-Ruz, sociötö anonyme ayant son siöge ä C e r n i e r (F. o. s.
du c. du 7 octobre 1902, n° 358, page 1429), dans sa söance du 21 octobre
1912, a döcidö les changoments suivauts: Henri Calamo, dömissionnaire, a-
ötö remplace commo prösident du conseil par Ernest Bille, juge de paix, de
Boudevilliers, domiciliö ä Cernier. II engage la sociötö par sa signature appo-
söe collectivement avec celle d'un des deux -autres membres, döjä inscrits.
Henri Guyc, dirccteur, a ötö reinplacö par Virgile. Maillardet, de F.ontaines
(Neuchätel), doinicilie ä Cernier, avec le titre de chef cl'exploitation, et auquel
a ötö döleguö la signature sociale.

7. avril. La sociötö anonyme Compagiiie du Chemin de fer Rögional du
Val-de-Ruz, ayant son siöge ä Cernier, a, dans' son assemblöe gönörale
du 23 mai 1904j revisö l'articlc 5 de ses' Statuts et apportö par lä la modification

suivante aux faits publiös dans la F. o. s. du c. du G'döcembre 1901,
n° 407, page 1626. Le capital 'actions (ci:devant de fr. 350,000) a ötö portö ä

quaire cent vingt-deux mille cinq cents- francs (fr. 422,500), divisö en 845
actions nominatives de fr. 500. Les autres points de la publication du 6 dö-
ui ibre 1901 n'ont pas subi de .modifications. •

' 7 avril. La sociötö anonyme-Usine des Convers, S.-A., ayant son siege
a'ix Convers (F. o.'s. du c. du 5 septembre 1913, n° 230, page 1611), fait
inserire, que la procuration conföröe ä Auguste Amann-Steinlen (F. o. s. du c.
du 5 septembre 1913, n° 230, page ICH), est öteiute. que Löon Lambert, l'un
de ses fondös de procurations actucls, a trausförö son domicile de-Neuchätel a
Lausanne. .:

Bureau, du Locle
:10 avril. Dans leur assemblöe generale du 20 juin 1916, les actionnairos

de la sociötö. anonyme Zönith Watch Co., Great Britain, dont le siege est .an
Locle (F. o. s. du c. du 18 mars 1914, n° 64, page 459), ont proeödö au
renouvclleinent partiel du' conseil d'üdministration. Cc dernier, dans son
assemblöe du möme jour, a nomine Emile Lambelet, des Verriöres, avocat et
notaire, ä Neuchätel, comme secrötaire, en rcmplaCement de -Henri Lehmann,
dör.ödö. Dans son ä'ssemblee du'20 döcembre 1916, le conseil d'administration
de la dite sociötö a äppelö Jämcs Perrenoud, de.La Sagne, n'ögociant ä La
Chaux-dc-Fonds, membre du dit conseil, ä la prösidence, en remplacement de
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Jämes FavTe, des Ponts-de-Martel, domieilie au Loele, lequel a ete designö
comme administrateur-delegue de la soeiötö dont s'agit.qu'il engage envers
les tiers par sa signature individuelle. '

Bureau de Neuchätel

Constructions möeaniques et mötallurgiques;
machines et metaux. — 10 avril. La soeiete enmom eolleetif Ricchini &
Senn, ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 23 novembre 1916, n° 276), est dissoute.
La raison est radiöe. L'aetif et le passif sont repris par la maison «J. Rieehini»
ä-Neuchätel.

Le c-hef de la maison J. Ricchini, ä Neuehätel, est Joseph Ricchini, de
Voghera (Italic), domieilie ä Neuchätel; la maison reprend l'aetif et le passif.
de la sociöte «Riechini'& Senn», radiee. Atelier.de constructions meeaniques et
mötallurgiques, commeree de'maehines et mötaux. Bureaux: Sablons 33.

Genf — Geneve — Ginevra

Droguerie industrielle, h e r b o r i s t e r i e eouleurs et
vernis etspöcialitös pharmaeeutiques. — 1917. 10 avril. La
maison R. Schülö, • droguerie industrielle, herboristerie, eouleurs et vernis e't

specialites pharmaeeutiques, ä Geneve (F.- o. s. du e. du 1er döeembre 1914,
page 1814), eonfere procuration ä Louis-Robert Schüle fils, de Geneve, domi-'
eiliö aux Eaux-Vives.

Vernis, eouleurs, droguerie et herboristerie. '—
10 avril. La maison C. Filliettaz, vernis, eouleurs, droguerie et herboristerie,
ä Geneve (F. o. s. du e. du 13 deeembre 1916, page 1883), a eonförö procuration

ä Henri Filliettaz fils, de Geneve, domicilii au Petit-Saeonnex.
.10 avril. Soeiötö Immobiliere «Le Vallon», soeiöte anonyme etablie ä

Geneve (F. o. s. du c. du 14 aoüt 1913, page 1484). L'administrateur William
Henssler, dömissionnaire, est radiö. -

10.avril. Wehrli A. G. Papeterie Wega, Geneve, ä Geneve, suecursale.
de la «Wehrli A. G.», ayant son siege prineipal ä Kilchberg (Zurieh) (F. o. s.<
du c. du 1er oetobre 1910, page 1707). Les pouvoirs eonferes ä Bruno Wehrli
et ä Arthur Wehrli sont öteints.

Hötel-Restaurant. —10 avril. Fredörie-Bernard Sehipper, de Bu-
carest (Roumanie), dbmieiliö ä Geneve," et William-Alfred Goetz, de Bäle-Ville,
domieilie ä Plainpalais, ont constitue ä Geneve, sous la raison soeiale Schipper
et Goetz, une soeiötö en nom eolleetif qui a eommencö le 1er avril 1917, et a
ropris, depuis eette date, la suite des affaires, ainsi que l'aetif et le passif
de la soeiötö «Sehipper et Wild» ä Genöve (F. o. s. du e. du 5 fövrier 1917,
page 203). Exploitation de l'Hötel-Restaurant Royal. 25, Rue. du Rhöne.

M ö e a n i e i e n s. — 4 avril. La sociöte en nom eolleetif Kustner et Retor
en liq.,' möeanieiens, aux Aeaeias (Carouge) (F. o. s. du e. du 19 aoüt 1907,
page 1459), est radiöe ensuite de elöture de sa liquidation. '

(Jiterreelitmgister — Registre des regimes liiatrimoniaux —
beni lnatrimoiiiali

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1917. 11. April. Zwisehen den Ehegatten Georges Welti, Inhaber der

Firma «Geo. Welti», Agentur und Kommission, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 293 vom 15. Dezember 1915, Seite 1683), und Fanny geb. Ziegler, beide
wohnhaft in St. Georgen,• besteht gesetzliche Gütertrennung gemäss
Art. 182 Z. G.B.

Granbünden — Grlsons — Grlglonl
R! ' 1916. 17. August. Die Ehegatten Jakob Keller, Baumeister, von Amli-
kon, und • und Ida geb. Metzger, beide wohnhaft in Chur, haben mit
Ehevertrag' vom. 5. August 1916 Gütertrennung vereinbart. Der
Ehegatte ist Inhaber der "Firma «Jac. Keller« in Chur.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum

Bnrean snisse de la propriötö intellectuelle — Officio svizzero della proprietä intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

Ifo. 3977«. — 5 avril 1917, 8 h.

Frangois Calligaris, fabrication,
v

Versoix (Suisse).

Eiqneur aperitive a base «'herbages. Tin toniqne.

£& J'OFFRE"
LE MEILLEUR DES APERITIFS

Garanti ä base

de

Vin tenique

flux Plantes

des

Alpes

F. CALLIGARIS IEUI fabdkant VERSOIX OIKIVE

Xl 39777. — 5 avril 1917, 3-h.
G. Gauthier Fils, fabrication et commerce,

La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Frodnits vernis, eouleurs broyfies, mastics, siccatifs,
blaues g6iatinenx, oeres jannes et ronges broyees,

iualtü'rables, hülle cuite, ainidon.

BLANC IVORIN

• ICo 39778. — 5 avril' 1917, -4 h.
El Ii,man Sons & Co., fabrication,

Slöügh (Grande-Bretagne).

Embrocation ä l'usage.de l'homme.

(Renouvellement du n° 9245).

ÄT0 39779. — 5 avril 1917, 4 h.-
Elliman Sons & Co., fabrication,

Slough .(Grande-Bretagne).

Embrocation pour chevaux et bötall.
ELLIMAN'S

'

ROYAL EMBROCATION
- FOE HOBSES AND CATTLE.

ELLIMAN, SONS, & CO.,
ELOUGH, NEAR WINDSOR.

RRIQg 21- DIRKCTtOMS FOA OlTHG KHCUKKIX

(Renouvellement du n0 9246).

Nr. 397SO. —.5. April 1917, 4 Uhr.
The Distillers Company, Limited, Fabrikation,

• Edinburg (Grossbritannien).

Scotch Whisky.

(Erneuerung von Nr. 9318).

Nr. 39781. — 7. April 1917,. 8 Uhr.
Ernst Hablützel, Fabrikation und,Handel,

Trüllikon (Sehweiz).

Mineralwasser, alkoholfreie Getränke, Bier, Festzeiehen, Medaillen, Orden,
Embleme, Abzeiehen, Brosehen, Anhängsel für Uhrketten und Brustketten,
Scherzartikel aus Celluloid, Karten, Konserven, Gemüse, Obst, Fruchtsäfte,
Eier, Milch, Butter, Käse, Margarine, Speiseöle, Speisefette, Kaffee,
Kaffeesurrogate, Tee, Zucker, Sirup, Honig, Mehl und Yorkost, Teigwaren, Schokolade,

Zuekerwaren, Baek- und Konditoreiwären, Briefbogen, Kuverts, Karton,
Papier, Ansichtskarten, Text- und Liederbüeher, Spielkarten, Programme,

Plakate und Sehilder, Bänder, Sehärpen, Sehleifen.

frlcdcnsstcrn
5fr. 39782. — 10. April 1917, 8 Uhr. -

Prof. Dr. Rüdisüle, Fabrikation,
Zug (Sehweiz).

Heilmittel.

ISo 39783. — 10 avril l917,.8 h.
Parfumerie Anglo-Suisse Allen Thorn, fabrication et commerce,

Bale (Suisse).

Shampooings, lotions et articles de parfumerie en-tons
genres, ainsi que leurs emballages.

legeriä;'
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Nr. S97S4. — 10. April 1917, 8 Uhr.

Aspasia A.-G., Seifen- & Parfumeriefabrik, Fabrikation,
Winterthur (Schweiz).

Toiletteartikel aller Art, Seifen and Parfumerieu aller
Art, Hanshaltimgsseifeu, Kartoimage aller Art, pharma¬

zeutische Produkte, Drucksachen aller Art.

<9

(Uebertragung mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 31932 der Finna C. Bueh-
mann & Cie, Winterthur)..- -

1fr. 39785. — 11. April 1917, 8 Uhr.

Keller & Cie, Fabrikation und Handel,
Konolfingen-Stalden (Schweiz).

Chemische und pharmazeutische Produkte, darauf be¬
zügliche Geschäftspapiere und Reklamematerinl.

PENTA
Handel mit Gold, Silber und Platin

In Ausführung des Bundesgesetzes vom 17. Juni 1886 und des Bundes-
ratsbeschlüsses vom 13. März 1916-hat .das unterzeichnete Departement
folgende Firmen zum Handel mit Edelmetallen ermächtigt: E. Stähelis's Wwe,
Goldschmied in Frauenfeld, und Chr. Wyttenbaeh, Mechaniker, Fortunagasse

36, Zürich 1. " (V 30)

In Ausführung des Bundesgesetzes, vom-17. Juni 1886 und des
Bundesratsbeschlusses • vom 13. März 1916 hat das unterzeichnete Departement die
Züreher Glühlampenfabrik A.-G., Uraniastrasse 15, Zürieh'l, zum Handel mit
Edelmetallen ermächtigt. * -. (Y. 31)

Bern, den 12. April 1917.
Schweiz. Finanzdepartejient.

Amt für Gold- und Silber* wen.

AMUR Teil - Partie non otlicielle - Parle non utiiilale
1

Moratorien — Moratoires
France.

Dderet relatif ä la prorogation des ddlais en mattere de loyers, du 30 mars 1917.
(Journal officiel du 31 mars 1917.)

Art. 1er. II est accordd de plein droit dans tous les dü'partemcnts,
aux locataires presents sous les drapeaux, pour le payement des termes
de leur loyer qui soit par leur echeance normale, soit par leur echdance
prorogde par les decrets des 14 aoüt; 1er et 27 septembre, 27 octobre,
17 ddcembre 1914, 20 mars, 17 juin, 14 septembre, 28 ddcembre 1915,
28 mars, 28 juin, 28 septembre et 29 ddcembre 1916, deviennent exigibles
ä dater du 1er avril 1917 jusqu'au .30 juin 1917 inclusivement, un ddlai
qui expirera le 1er-juillet 1917.

Ces dispositions sont applicables au.veuves des militaires morts sous
les drapeaux depuis le 1er aoüt 1914, aux femmes des militaires disparus
depuis la meme date ou aux membres de'leur'famille qui habitaient
anterieurement avec eux les lieux louds, ainsi qu'aux militaires rdforntes
ä la suite de blessures ou de maladies coritractees ä la guerre pendant
les six mois qui suivent la date de.la rdforme.

Les locataires appetes.sous-les.drapeaux et qui, par suite, auraient
6t6 places en sursis d'appel ou renvoyes' dans leurs foyers cönserveront,
dans tous-les eas, le bdndfice des prorogations qui leur ont dte accorddes
pour les termes courus pendant la p&riode. Correspondante ä leur presence
effective sous les drapeaux. ' '

En cas de deces du locataire a'prös sa mise en sursis d'appel ou son
renvoi dans ses foyers, sa veuve.ou ses heritiers en ligne directe jouiront
dans les memes limites du b'ditefice de la prorogation.

Sont egalementadmises au bdndfice -des dispositions prevues au
premier alinda du present article les so'cietes'en nom collectif dont tous les
associes et les soctetds en commandite dont tous les gdrants sont presents
sous les drapeaux.

Art. 2. II est accordd aux locataires non present sous les drapeaux un
ddlai de meme durde que celui prdvu ä l'article 1er et pour le payement
des memes termes, ä la condition qu'ils rentrent dans les categories ci-
apres: ' ' ' '

- •

1° Dans - les portions de territoire enumerdes au tableau annexe au
present decret, tous les-locataires quel que soit le montant de leur loyer.

2° A Paris, dans les communes du departement de la Seine et dans
les communes de Saint-Cloud, Sevre et Meudon (Seine-et-Oise), les
locataires dont les loyers annuels rentrent dans les.categories suivantes:

a) Loyers annuels infdrieürs ou egaux ä fr. 1000, que les locataires
soient patentes ou non patentes;

b) loyers annuels superieurs ä fr. 1000, mais ne depassant pas fr. 2500
lorsque les locataires sont des industriels, -commergants ou autres patentes.

.'3° Dans. les villes de 100,000 habitants et au-dessus, les' locataires
dont leUoyer annuel est interieur ou egal ä fr. 600.

.4° Dans.les villes de moins de 100,000 habitants et de plus de 5000
habitants, les locataires dont le loyer annuel est interieur ou dgal ä
fr. 300.

5° Dans les autres communes, les locataires dont le löyer annuel est
interieur ou dgal ä fr. 100.: ' '

j

Toutcfois le proprtetaire est admis ä justifier devant le juge de paix
que son locataire est en etat de payer'tout ou partie des termes ainsi
prorogds. Cette faculte ainsi accordee aux proprietaries n'est pas admise
ä l'encontre des locataires visüs par le n° 2 du.present article, .dont le
loyer annuel-est interieur ou dgal ä fr. 600, ä moins qu'il ne s'agisse de
locataires dont les traitements ou appointements fixes sont, au jourde
la reclamation, y compris toutes indemnites, 6gaux ou sup£rieurs ä
fr. 3000 par an.

Art. 3. En ce qui concerne les locataires non presents sous les
drapeaux et' ne rentrant dans aueune des categories vis6es ä l'article 2 ci-
dessus, mais admis par les düerets anterieurs ä b6n£ficier des prorogations
de d61ai, savoir:

1° Les commergants, industriels et autres patentes ainsi que- les non
patentes, locataires dans les territoires 6numer6s dans la liste annexGe a'u
d6eret du 1er septembre 1914, mais ne figurant plus dans celle annex£e
au präsent d6cret..

2° Les commergants, industriels et autres patentes,.. locataires dans
les territoires autres que ceux figurant dans la liste annex6e au düeret
du 1er septembre 1914,' le payement des -loyers est r6gte de la fagon suir
vante:

a) Pour les termes venant ä 6ch£ance entre le 1er avril, 1917. et le
30 juin 1917 inclusivement, une prorogation jusqu'au 1er juillet 1917 est
accordGe; sous reserve par le locataire de faire'une declaration qu'il est
hors dtetat-de payer tout ou partie desdit termes.

' ' ' '

Cette declaration est faite au greffe de la justice de paix oü eile est
consignee sur un regislre, et il en est delivr6 un r6c6piss6.

Elle doit etre effectuee aü plus tard la veille du joür oü le. payement

doit avoir lieu. Le propri6taire en est avise par les soins dii gref-
fier au riioyen d'une lettre recommandee avec avis de reception.

Au cas oü.le proprietaire veut contester cette declaration, il cite le
locataire devant le juge de paix. Le loeataire doit presenter toutes pr'euves •

ä l'appui de sa declaration;
b) Poür les termes 6ehus, qui, .ayant b6'n6ficie de prorogations, de- '

viendront exigibles entre le 1er. avril et le.30 juin 1917 inclusivement, il
est accorde .une prorogation jusqu'au 1er juillet 1917.

Toiitefois, le proprietaire est admis ä justifier que son locataire est
en etat de "payer tout ou partie des termes ainsi prorog6s.

Art. 4. En ce qui concerne les locataires vis6s aux articles 1er, 2 et
3 ci-dessus, les cong6s, les baux prenant fin sans cong6, ainsi' que les
nouvelles locations sont regis par les dispositions suivantes:

1° Est suspendu jusqu $u 1er" juillet -1917, sous les conditions et
reserves determin6es par l'article 3 du d6cret du 27 septembre 1914, ,1'effet
des conges qui, normalement ou par suite de prorogations r6sultant-des
d6crets anterieurs, se produira entre le 1er avril 1917 et le 30 juin'1917
inclusivement.

2° Sont prorog6s jusqu'au 1er juillet 1917 les baux prenant fin sans
eonge qui, normalement ou par suite de prorogations resultant des d6crets '

anterieurs, -viendront ä expiration entre le 1er avril 1917 et.le 30 juin
1917 inclusivement, ä charge pour le locataire de prevenir le proprietaire
au moius un mois ä l'avance par lettre recommandee avec avis de
reception.

Si le locataire est present sous les drapeaux, la prorogation est.ac¬
cordee sous les conditions et reserves d6terminees par l'article 3 du decret
du 27 septembre 1914.

3° Si les locaux ayant fait l'objet des suspensions de cong6 ou des
prorogations de bail visees aux nos 1 et 2 ci-dessus sont ou demeurent.
relou6s au profit d'un-tiers, le point de depart de cette relocation est
ajourne jusqu'au 1er juillet 1917, sauf accord contraire entre les parties.-

4° Lorsqu'un loeataire a conclu une -nouvelle location et s'il jouit-
pour son ancienne,location, de la suspension de,conge ou de la prorogation

prevue.par les nos 1 et 2 ci-dessus, il ne peut etre astreint au paye.
ment de la.nouvelle location tant que l'entrde en jouissance n'a pas lieu.

Toutefois, le propridtaire a la faeültd de demander au juge de paix
la resiliation de la nouvelle location.-'

Art. 5. En cas de mort sous les-drapeaux d'un locataire, ses hdritiers
au ayants droit peuvent, si le eontrat contient une clause de rdsiliation
en cas de ddees ou ne stipule pas expressement la continuation du bail
en cas de ddeds, etre autorises,. par le juge de paix, ä ddfaut d'accord
avec le proprietaire, ä sortir des lieux louds'sans avoir ä acquitter prd-
alablement les termes et, le cas echeant, les indemnites dus en vertu du
contrat o'u' de l'usage des lieux. Ce magistrat fixe, dan's sa sentence, les
delais accordes pour, le payement des sommes ainsi dues au proprietaire.

Art. 6. En cas de loyer payable d'avance, le locataire, ä düfaut de
payement ä l'epoque fixee par le.bail ou pär.l'usage des lieux, ne peut
etre cite .par le proprtetaire devant le juge de paix, comme il est dit
aux articles ci-dessus, qu'aprös que les termes sont echus.

Si le locataire a vers6 au proprtetaire', au debut de la'location, les
derniers termes ä echoir, il ne peut, jusqu'ä concurrence des sommes
ainsi payees .d'avance, Stre cite ä raison des termes echus.

• Les dispositions du present article sont applicables seulement dans
les portions de territoire enumerües au tableau annexe au decret du
1er septembre 1914.

Art. 7. Les regies etablies par .les articles precedents s'appliquent,
sous les mümes conditions et reserves, au locataires en garni.

Art: 8. Les contestations auxquelles peut donner lieu l'application du
ptesent-decret sont de la competence .du juge de paix du canton oü est
sitete l'immeuble loue et sont.rdgies par les dispositions de l'article 6 du
d6cret du'1er septembte 1914.

-Ce' magistrat entend les parties en son cabinet A defaut de conciliation,

il renvoie l'affaire en audience publique pour le prononce de la
sentence. '

En cas de refus des delais demands par le locataire, si, ä raison du
prix annuel de la lpcation depassant fr. 600, le juge de paix n'est päs
compütent, d'aprüs lä loi du 12 juillet 1905, pour connaitre de Faction
en payement des loyers, il renvoie'le proprietaire ä se pourvoir pour ce-
payement, par les.voies de droit.

Art. 9. Sont admis ä büneficier du present decret:
1° Les ressortissants des pays allies et neutres.
2° Les Alsaciens-Lorrains, les Polonais et les Tchöques, sujets des

empires d'Allemagne et d'Autriche-Hongrie, qui ont 'obtenu un permis de
sejour en France.

- - Art. 10. Les dispositions du present decret sont applicables ä l'Algerie.
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Art. 11. Sont maintenues les dispositions des deerets anterieurs rela-
tifs ä la prorogation des delais en matiere de .loyers en ee qu'elles ne
sont pas contraires au present döeret. •• •

Art. 12. Le president du eonseil, ministre. des affaires etrangeres; le
garde des seeaux, ministre de la justiee; lc ministre du eommeree, de l'in-
dustrie, des postes et des teldgraphes et le ministre de l'interieur sont
ehargös, ehacun en ce qui le eoneerne, de l'execution du.present decret,
qui sera publik au »Journal officiel» et insere au Bulletin des lois.

Tableau dressy en execution de Particle 2 du d6cret du 30 mars 1917.
Aisne. — Ardennes. — Marne. — Meurthe-et-Moselle. — Meuse. —

Nord. — Oise (arrondissements de Compiögne et de Senlis). — Pas-de-
Calais (arrondissements.d'Arras, Bethune et Saint-Pol). — Seine-et-Marne
(arrondissements'de Coulommiers,' Meaux, Meliin et Provins). —-Somme
(arrondissements d'Amiens, Doüllens, Montdidier et Peronne). — Terri-
toire de Beifort. — Vosges (arrondissements d'Epinal et de Saint-Die).
Liste des d6partements dressy en conformity de Particle 1er du decret du

1er septembre 1914, relatif ä la prorogation des loyers.
Aisne. — Ardennes. — Aube. — Doubs. — Eure. — Haute-Marne:

— Haute-Saöne. — Marne. — Meurthe-et-Moselle. — Meuse. —Nord. —
Oise.. — Pas-de-Calais.' — Seine': — Seinc-et-Marne. — Seine-Jnferieure.
— Seine-et-Oise. — Somme. — Vosges. — Territoire de Beifort,' *

Allemagne — Interdiction generale d'importation
Autorisation d'achat. La Legation imperiale d'Allcmagnc ä Berne (com-

misBariat de l'importation) fait savoir qu'en applieatiön'de l'ordonnance pro-
mulguöe le 8 fövrier 19171) par le chaneelier de l'Empire coneernant les paie-
ments k effcetuer k l'etranger, les demandes d'importation relatives aux mar-
chandiBes command6es depuis le 8 f£vrier 1917 ne scront admises, en rögle
generale, que si l'aehetcur allemand s'est proeure au prealable une autorisation

d'achat. Cette piece sera d61ivr6e par la" direction de la «Reiehsbank»
et demandöc ä la «Reichsbekleidungsstelle, Abteilung L fiir Aus- und
Einfuhr, Berlin W. 50, Nürnbergerplatz 1», s'il s'agit de tissus, de' bonneterie,
d'artielcs en tricot, de confections et de ehanssures, et direeteme.pt au «Reiehs-
bankdirektorium, Auslandsstellc, Berlin' C., Kurstrasse 46», pour toutes les
autres marebandises.

Le fournisscur suisse devra des lors, avant'd'accepter des nouvelles eom-
mandes d'Allemaghe, exiger chaque fois de son aeheteur la remise de l'autori-
sation d'achat qui est k joindre k la demande d'importation k präsenter' k
Berne.

' Si lc fournisseur suisse est avisd par son aeheteur que l'autorisation
-d'achat a ete cnvoyöe directement au d616gue du commissaire imperial k
Berne, il aura ä'mcntionner le fait sur sa demande d'importation.

France — Augmentation des droits sur les produits contenant
du sucre et du cacao

r

Uncdoi franpaise du 30 decembre. 1916 a fixe des droits intörieurs .de
consommation sur difförents produits coloniaux, notamment de fr. 20 par
100 kg. sur le eacao en föves etpellicules et de fr. 26 sur le cacao broyö. Le
droit de consommation sur le sucre a ete portö en meme temps de .fr. 25ja
fr. 40 par 100 kg., droit auquel il y a lieu d'ajouter encore la taxc dc raffi-
nagc de fr. 2, appliqu6e pr6c6demment döjä. - H

'A titre equivalent, les.produits 6trangcrs dösignes ci-aprös importes.jm
France auront it acquitter desormais les droits majors suivants; ceci en francs
par 100 kg. net: ' :'

' Lait 'concentry, additionne de suere dans la proportion de: moins de
40%'(jusqü'iei 19.20) 25. 20, 40% inelusivement a 50% exelusivement (22. 50)
30. —. Farine' lactye, additionnec dc sucre dans la proportion de moins de
40%'(19.20) 25.20. ••

Chocolat contenant 55% ou moins de eaeao (100.45) 107.20; choeolat
au lait a l'etat liquide eontenant 5% au plus dc eacao d6beurr<§ et see (40.25)
44. —.

Bonbons, sirops et fruits confits au sucre (33.—) 48.—;'biscuits2)
surras (30. 50)' 38. —; confitures an suere ou au miel (16. 50) 24. —.

France — Interdiction gdndrale d'importation
Le «Journal offieiel» du 15 avril eontient un decret ä teneur duquel

sont 'cxeept6s de l'interdiction d'importation. promulguec le 22 mars les
articles suivants qui peuvent 5tre, en consequence, importös sans
autorisation: • •

'

Betail, soies, graisses, lait pur sterilise, concentr6, farine lactde, fro-
mage, teiritnrcs de nombreux produits ehimiques, tourteaux, fils'de coton
pur on mdlange, ehaiissures, tresses pour, chapellerie-et les'marchandises
en transit sur les pays neutres regies par des accords speciaux.

•L'importation des artieles dösignes ei-aprös et qui sont d'intdret
pour la Suisse est s'ubordonnye, par contre, k l'obtention d'une autorisation

speeiale d'entree:
Fils de soie.ä coudre, tissus'de coton pur, imprimes de plus de deux.

couleiirs, tissus de eotou faqonnös on brillantys, plumetis et gazes faqon-
n6s,

' rideaux, mousselines broddes on brochdes pour ameublement', -ru-
banerie' de coton" mdlauge, bonneterie avec ornements brodes, toiles ä
blutoir, tissus de soie, bourre de soie et soie artificielle, broderies dc
toutes sortcs autres que les broderies ä la mecanique en fils de coton
sur tissns de coton uni figurant ä la lettre A du chiffre 1 du n° 459 bis,
orfdvreric, joailleric, bijouterie en mdtaux prdeieux, ouvrages dords, ar-
gentds, doublds, bijouterie fausse.'montres or, boites de montres or finies
ou brules. ' BUS SBSIÜSS8 9

L'alcool ct les liqueurs sont entidrement interdits ä l'iriiportation.
Une liste ultdrieure mentionne les marchandises dont le regime est reserve
5 un arretd fi ddicter encore et parmi lesquelles figurent les bois.'metaux
earbure dc calcium, machines et ouvrages en mdtaux,' automobiles.

Turquie — Interdiction d'importation des valeurs mobilieres
A teneur d'une communication de l'Administration des postes turques

est intcrdite l'importation dans l'Empire Ottoman des valeurs mobilieres
(titres de rente, obligations, aetions) et des papiers-monnaie dtrangers
autres queceux des pays allids (Allemagne, Autrichc-Hongrie et Bulgarie).
Les envois postaux contenant des valeurs de ce genre seront, jusqu'ä
nouvel avis; retournds au timbre d'origine. '

Foire d'dchantillons ä Bale. Donnant suite ä unc invitation du eomitc
d'organisation de la foirc • d'dehantillons ä Bäle, le Conseil fdderal a
ddsignd pour le reprdsenter ä la fdte qui aura lieu le 19 avril 1917'Monsieur

le prdsident de la Confdddration Sehülthess et' Monsieur, le eonseiiler
feddral Decoppet. "• ' ' ' '/ ;

"

') Voir F. o. s. (lu c., ii® 37, (lu 14 fevrier 1917.
^ Les biscuits contenant 50 % de sucre ou plus sont, ainsi que jusqu'ici; dedouanes

comme bonbons.

i* * >r >

— Assurances. En date du 4 avril crt. le Conseil feddral a accordd ä la
«Niederrhcinische Assekuranz-Gesellschaft», ä Wesel, une concession pour
Sexploitation de l'assuranee des transports en Suisse.

— Consulats. L'exequatur est aceorde ä Monsieur William P. Keüt,
nomme consul des Etats-Unis d'Amerique ä Berne, en remplaeement-de
M. Walter H. Sehulz.
— Monsieur Laurence Richard Morgan Chaplin a ete reconnu ,en qualite

de viee-consul temporaire aupres du eonsulat gdneral britannique ä Zurieh.
"—L'exequatur est accordd ä Monsieur le eonsul general Dr. Oscar Ritter

de Montlong, charge de la gestion du eonsulat austro-hongrois ä Gendve.

# #
±

Deutschland — Allgemeines Einfuhrverbot
Einkaufsbewilligungen. Auf Grund der Bekanntmachung des Reichskanzlers
über den Zahlungsverkehr mit dem Ausland .vom 8.' Februar 19171) werden

laut Mitteilung der deutschen Gesandtschaft in Bern (Einfuhrkommissariat)
Einfuhrgesuche für Waren, 'die nach dem 8. Februar 1917 bestellt worden

sind, in der Regel nur noch dann behandelt, wenn der deutsche Käufer
sich bereits eine Einkaufsgenehmigung verschafft hat. Zuständig für die
Erteilung dieser Genehmigungen ist das Reichsbankdirektorium. Die' bezüglichen

Gesuche sind vom Käufer, wenn es sich uni Web-, Wirk- und Strickwaren,

Konfektion und Schuhwaren handelt, der Reiehsbekleidungsstelle,
Abteilung L für Aus- imd Einfuhr, Berlin W. 50, Nürnbergerplatz 1, einzureichen;
für alle übrigen Waren sind die Gesuehe direkt an das Reiehsbankdirektorium,
Auslandstelle, Berlin C., Kurstrasse 46, zu richten.

Der schweizerische Lieferant müsste demnach bei Annahme neuer
Aufträge von den deutschen Abnehmern jeweilen die vorherige Einsendung der
Einkaüfsbewilligung verlangen und sie seinem in Bern einzureichenden
Einfuhrgesuch beilegen.

In den Fällen, wo der'schweizerische Lieferant durch seinen Abnehmer
benachrichtigt wird, dass die Einkaufsgenehmigung bereits direkt an den
Delegierten des Reichskommissars in Bern gesandt worden ist,' hat er dies auf
dem Einfuhrgesuch zu vermerken.

Deutschland — Ausfuhr* und Durchfuhrverbote
Eine Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 11. April 1917 bestimmt

im Anschlüssen die Bekanntmaehung vom 18. Januar 1917, betreffend Aus-
und Durchfuhrverbot für Waren des 6. Abschnitts des Zolltarifs (Leder und
.Lederwaren, Kürsehnerwaren, Waren aus Därmen2):

Die unter Ziffer III der Bekanntmachung mitgeteilte Freiliste wird dahin
erweitert, dass sich das Verbot unter I auch nicht auf folgende Waren
erstreckt:

_
* r

'

Damen- und Kiridergürtel, Reisekissen, Einbanddecken für Albums, für
Bücher und für Notizblöcke, Besuchskartentaschen, Schlüsseltaschen, Würfelbecher,

Adressschilder, Uhrriemen, Armbänder, Uhrarmbänder, Brillen- und
Klemmerfutterale, ' Sehultaschen, Billardstoekleder, Lederrosetten,
Lederwischer, Lockenwickler, Hundehalsbänder, Hundeleinen, Hundes'chläger,
Hundemaulkörbe aus der Ausfuhrnummer 560 g des Statistischen
Warenverzeichnisses.

Frankreich — Allgemeines Einfuhrverbot
Das «Journal officiel» vorfi 15. April enthält ein Dekret, nach welehem

u. a.. folgende Artikel vom.Einfuhrverbot vom 22. März .ausgenommen
sind und ohnebesondereBewilligung eingeführt werden können:

Vieh, Seide, Fette, sterilisierte Milch; kondensiert,'Kindermehl,'Käse,
Farben, zahlreiehe chemische Produkte, Oelkuchen, Baumwollgarne, rein
oder gemischt, Schuhwaren, Hutgeflechte; ferner alle Transitsendungen
von Waren nach neutralen Ländern, soweit mit denselben besondere
Abmachungen bestehen.

Einer besondern Einfuhrbewilligung bedürfen
hingegen u. a. folgende, die Schweiz interessierende Artikel:

Nähseide, Baumwollgewebe, mit mehr als zwei Farben' bedruckt,
fassonierte Baumwollgewebe' oder Brillantes, Plumetis und gemusterte
Gazegewebe, Vorhänge, bestiekte oder broschierte Mousseline-Gewebe für
Zimmerausstattung, Bänder aus Baumwolle gemischt, Wirkwaren'mit
Stickerei ausgesehmüekt, Seidenbeuteltuch, Gewebe aus Seide, Abfallseide

' und Kunstseide, Stickereien aller Art, ausgenommen Maschinenstickereien
aus Baumwollgarnen auf glatten Baumwollgeweben (lit. A der Ziffer 1

der Zolltarifnummer 459 bis), Orfyvrerie, Joaillerie und Bijouterie aus
Edelmetallen, vergoldete, versilberte und doublierte Waren,':unechte
Bijouterie, goldene Taschenuhren, Uhrcnschalen aus.Gold, fertig oder roh.

Ganz.verboten sind Alkohol und Liköre.
Eine weitere Liste enthält Waren, worüber eine spezielle Verfügung

vorbehalten ist. Darunter figurieren Holz, Metalle, Kalzium-Karbid,-Maschinen
und Mctallwaren, Automobile.

Frankreich — Zollerhöhung für zucker- und kakaohaltige
Erzeugnisse

Durch ein französisches Gesetz vom 30. Dezember 1916 wurden für
mehrere Kolonialwaren innere Verbrauchssteuern eingeführt, die unter anderm
für Rohkakao Fr. 20 und für gemahlenen Kakao Fr. 26'für 100 kg betragen.
Zugleich 'wurde'die Zuckersteuer von Fr. 25 auf Fr. 40 für 100 kg erhöht, zu
welchem Ansatz noch die schon früher bestandene Raffinadegebühr von Fr. 2
hinzukommt. v

Zum Aus-gleich dieser neuen innern Abgaben.sind für die hiernach
aufgeführten- ausländischen Erzeugnisse die folgenden Zollerhöhungen in Franken
'für 100 kg netto in Kraft gesetzt worden:

Kondensierte Milch mit .weniger als 40% Zucker (bisher 19.20) 25.20;
mit 40% und mehr, aber unter 50% Zucker (22.50) 30.—. Kindermehl mit

• weniger als 40% Zucker (19.20) 25; 20..
Schokolade mit 55% oder weniger Kakao (100.45) 107.20; flüssige

Milchschokolade mit' höchstens 5% entfettetem und trockenem Kakao (40.25)
44.—. '

Bonbons, Sirupe und in Zucker eingemachte Früehte (33: —) 48. —;
Biskuits3,), gezuckert (30. 50) 38. —; Konfitüren mit Zueker oder Honig (16. 50)
24. —. '

Türkei — Verbot der Einfuhr von Wertpapieren
Naeh einer Mitteilung der • türkischen Post ist die Einfuhr, .von

ausländischen Wertpapieren (Flententitel, Aktien, Obligationen) und Papiergeld

aus .andern-Staaten als Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
Bulgarien verboten. Poststücke, die solehe Papiere enthalten und aus andern
als den genannten Staaten herkommen, • werden von der türkisehen Post
bis auf'weiteres in das. Ursprungsland zurückgesandt.

*TV. ') Siehe S.. H: A. B. Nri 37 vom 14. Februar 1917.
*) Siehe Handelsamtsblatt Nr. 20 vom 25. Januar 1917.
'}) Biskuits mit 50 % oder mehr Zucker sind wie bisher als Bonbons zu verzollen.
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Schweizerische Mustermesse. Einer Einladung des 'Organisationskomitees
der Schweizerischen Mustermesse in Basel'Folge gehend, sind " als Vertreter
des Bundesrates'hei der am 19. April, 1917 stattfindenden.Feier die'Herren
Bundespräsident Schulthess un'd Bundesrat' "Decoppet bezeichnet worden."

— Versicherungswesen. Der Buhdesrat hat am 4. April der «Niederrheinischen

Güter-Assekuranz-Gesellschaft» in Wesel die Konzession zum
Betriebe der Transportversicherung in: der Schweiz erteilt. '

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 13. April das Exequatur erteilt:
Dem "an Stelle des Herrn Walter H. Schulz zum Konsul der
Vereinigten Staaten von Amerika .in Bern ernannten Herrn William P. Kent
und dem mit der Leitung des österreichisch-ungarischen Konsulates in
Genf beauftragten Herrn Generalkonsul Dr. Oscar Ritter von Montlong.

Der in vorübergehender ' Weise zum Vizekonsul beim britischen
Generalkonsulat in Zürich ernannte. Herr Laurence Richard Morgan
Chaplin wird in dieser Eigenschaft anerkannt. •

Einnahmen der eidg. Zollverwaltung — Reeettes de l'adminlstration f£d£rale des douinet

Monat

Januar
Februar
März-
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1916

Fr.
8,971,061, 53
4,342,470, 33
5,898,192:51
4,756,425. 63
5,'415,547. 03
4,510,930.13
4,237,990. 33
4,115,002, 93

' 4,677,341. 29
5,031,711. 35
5,053,862. 22
8,586,458. 10

1917

Fr.
4,342,498.—
3J909.074. 20
4,825,150.-96

' Mehrelnnihme
Augmentation

Fr. '

371,436, 47

Mindereinnahme
Diminution

Fr.

438,396, 13
573,041.55

Mois

Janvier
Fivrier
Mars
Avril .•

Mai
Juin
JuiUet
Aöüt
Septembre
Octobre
Novembre
Dicembre

Jan.-Mäiz 13,711,724.37 13,076,728.16
Jan.-Dez. 60,096,998.38 • —.

685,001. 21 Janv.-Mars
Janv.-Dic.

Annoncen - Regie:
PUBMOITAS A. G. Anzeigen - Annonces - Annunzi

' Rögle des annonces:
PUBUfCJITAS 8. A.

SclKoeizerlsche Hntionnlbnnk

Dividenden-Zahlung
Der Coupon Nr. 9 der Aktien der Schweizerischen Nationalbank wird

von heute an mit ':
Fr. lO. — pro -AJktie

bei sämtlichen Zweiganstalten und Agenturen spesenfrei eingelöst.
Die Coupons sind mit numerisch'geordneten besonderen Bordereaux zu

begleiten, die an allen unseren Kassen aufliegen und ohne Kosten bezogen
werden können

Zürich und Bern, den 14. April 1917,

]>as Direktorium.

Verzeichnis der Bankstellen:
Zweiganstalten :

Basel, Bern, Genf, Lausanne, Lnzern, Neuenbürg, St. Gallen, Zürich

Agenturen:
Lugano (Banca dclla Svizzera Italiana).
Scbwyz (Kantonalbank Schwyz),''

La Cbanz*de-Fonds.
Wlntertbur.
Aarau (Aargauische Kantonalbank).
Altdorf (Urner Kantonalbank).
Chnr (Graubündner Kantonalbank),
Frolbnrg (Banque' de' l'Etat de' Fribourg).
Herlsau (Appenzell-Aussevrhodischc Kan¬

tonalbank

Sitten (Caissc hypothöcairc ct'd'Epargnc
du Canton du Valai9).. '

Sololbnrn (Solothurner Kantonalbank).
Welnfelden (Thurgauische' Kantonalbank).

Bonque nationale Suisse

Paiement da divideude
Lc coupon n° 9 des actions de la Banquo Nationale Suisse est payable

des cc jour ä raison de.

Fr. 10. — par action
chcz tontes les succursalcs et agcnces de la Banque.

Les coupons, classös par ordre numerique, doivent Ötre accompagnös de
bordereaux speciaüx dölivrös sän's frais h töutes les caisses des dits ötablisse-
merits.

Zurich et Berne, lo 14 avril 1917.

Ii» Direction generale.

Liste des Etablissements de la Banque:
Succursales:

Bäle, Berne, Genbve, Lansanne, Lucerne, Nenchätel, St-Gall, Zurich

Agences s 1

Lugano (Banca dclla Svizzera Italiana).
Schwyz (Kantonalbank Sclnvyz).

La Chans'de-Fonds.
Wintertbnr.
Aarau (Banque Cantonale d'Argovic):
Altdorf (Banque Cantonale d'Uri).
Colre (Graubündner Kantonalbank)-.
Frtbourg (Bnnquc de l'Etat de Fribourg),
Herlsan (Appenzen-Ausserrhodisehc Kan-

i<) tonalbank).
'

; '. -,,

Slon (Caisso Hypothdcairc "'et d'Epargne
du' Canton du Yalais).

Solenro (Solothurner Kantonalbank).
Welnfelden (Th'nrgauisehe Kantonalbank).

' '. 9431

mjllfaii in /Iii
Ordentlidie Oeneralversammlung der Utah

Dienstag, den I. Mai 1917, vormittags II Uhr
im Geschäftshaus, Badenerstrasse; 23

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme, der Geschäftsberichte und der

'Jahresrechnung:
3. Entgegennahme des Berichtes der Kontrollstelle.
4. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
5. Decbargeerteilung an den Verwaltungsrat und die

Kontrollstelle. 1757 Z (960) •

6. Wahl des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.
7. Diverses.

Die Jahresrechnung sowie der Bericht der Kontrollstelle
liegen im Bureau der Firma vom 20. April ab für die Ak-'
tionäre zur Einsicht auf.

Zürich, den 14. April 1917.

Der Verwaltungsrat.
S. fl. Tram Elettrlcl Nendrlslensl

A norma dei dispositivi statutari, i signori azionisti
sono convocati in

assemble» straordinaria
per ilgiorno di domenica 29 aprile correute, alle ore 2.30 pom.,
nella Sala Munlcipale di Mendrislo, col seguentc

ORDINE DEL GIORNO :
*

1° Riduzione del capitale. sociale.
2° Sistemazione finanziaria. (3418 0) 9551
3° Modificazione degli articoli 5 e 6 dello statuto.

Trattandosi di una seconda assemblea, essa poträ delibe-
rare anche se presente solo un terzo del capitale sociale.

Chiässo, 14 aprile 1917.

Per ii consiglio di amministrazione,
II presidente : Ad. Soldini.

Messieurs les actionnaires sont informös qu'ensuite de
la reduction du capital les actions doivent ötre presentees
ä la Banque de Nyon, oü le changement de valeur des titres
est op£r6 par l'apposition d'un timbre.

_
22560 L (959)

KnrtosnmhiB Mlnlertbiirn.-q.

11. oMle Generalveisammlnng der Akllonäre

der Kartographia Winterthur A.-G.
Dienstag, den 24. April 1917, nachmittags 2 Uhr

im Bureau des Geschäftshauses, Geiseiweidstrasse 31

TRAKTANDEN : Die statutarischen.

Winterthur, den 12. April 1917. 954

Der Verwaltungsrat.

S.A. des Clndmiis Sulsses
f

MM. les actionnaires sont convoquös en

assemblec generale ordinaire
pour le mercredi 25 avril 1917, ä 2%. heurcs de l'apres-midi,
a I'Hötel Continental, ä Lausanne. (11550 L) 924

Ordre du jour statutaire.

Lausanne, le 12 avril 1917.
• •

JLe conseil «l'administration.

¥i Midi! la Cöie, äM
MM.. les actionnaires sont convoquös en assembiöe gdnd-

rale le samedi 28 avril 1917, ä 4 heures du.soir, ä I'Hötel
de l'Ecu Vaudois, ä Begnins,

ORDRE DU JOUR :

Operations statntaii-es.
Le bilan, le compte de profits et pertes et le rapport

des contröleurs seront döposös au siöge de la sociötö dös le
17 avril. 22528 L (945)

Gland, le 12 avril 1917.

Le vice-prösident:
J. TECON.,

Le. secretaire:
J. DEN 0 GENT.

NB. 14 actions anciennes n'orit pas encore 6te echängöes
contre les nouvelles. Les porteurs sont invitös ä proeöder
ä cette operation au plus töt; ä ce döfaut,' la societe ou-
vrira la • procedure cn .annulation de ces titres. i

BmRO
HOBEL

8%'
lureamr

beituzemCrnriinb:
Wrfcaujbbureau u: UqJertQ

TitrfcK Caspar fJacllCJv
t&u*

buroAlöbel'fabrik'DepoJ
Caspar [scherhaus

Automat-Buchhaltung
richtet ein X (15XZ

Hermann Frlseb, Bücherexperte
Zürich 0, Neue Beckcnhofstr. X6

iiaziom
l'rovctto personale, pratico tutti

i rami, attualmentc ispettore pro-
duttorc, desidera mutare sua posi-
zione presso direzione o seria
agenzia con incarico ammiriistra-
tivo, pur non trascurando produ-
zlone. Seriissiml ccrtificatl e refe-
renze. Offerte a' X. K., posta,
Lngano. 96X! (3457 0)
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inglt nimnpni
Schaffhauscii und Derendingen

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 24. April 1917, nachmittags Uhr

in den Leuenhof, 4. Stock, Zürich
eingeladen. (Zag. S. 215) 882:

Traktanden:
1. Bericht über den .Geschäftsgang im Jahre 1916.
2. Antrag des Verwaltungsrates auf Abänderung der

Statuten.
3. Bericht der Rechnungsrevisoren und Beschlussfassung

über die Rechnung pro 1916.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Exemplare des Rechnungsahschlusses und des Berichtes
der Rechnungsrevisoren stehen vom 16. April an auf unserem
hiesigen Bureau zur Verfügung der Herren Aktionäre.
Daselbst können vom 16. bis%23. April gegen Ausweis des
Aktienbesitzes auch die Stimmkarten für die Generalversammlung

bezogen werden..
Am Tage der Generalversammlung selbst werden keine

Stimmkarten mehr verabfolgt.
Schaffhausen, 5. April 1917.

Der Yerwaltnngsrat.

u. G. (Alle Stuttgarter)

Die 62. ordentliche Generalversammlung findet
Freitag, den l.Jnni 1917, vormittags 11 Uhr, im Bankgebäude
in Stuttgart, Reinsburgstrasse 19, statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Rechnungs-

.abschlusses (Gewinn- und • Verlustrechnung und
Bilanz).

2. Beschlussfassung über Entlastung des Vorstandes
und des Aufsicntsrats, über Genehmigung der
Bilanz und über die Ucberschussverwendung.

3. Auszahlung der Restsummen hoher Kriegssterbefälle.
4. Aenderung des § 2, Ziffer 1, und'§5, Ziffer 2, der

allgemeinen Versicherungsbedingungen.
5. Anpassung der Satzung und der österreichischen

Versicherungsbedingungen an die neue österreichische

Versicherungsordnung. H7973 (963)
6. Ermächtigung des- Aufsichtsrates zur Vornahme

.von Acnderungen, welche nur die Fassung betreffen
oder welche die Aufsichtsbehörde vor der Genehmigung

noch verlangen'sollte.
7. Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes auf ein Jahr.

Stuttgart, den 4. April 1917.

Für den Präsident des Aufsichtsrates,
Der Stellvertreter: Kraut.

33333333333333333.333333333333333

Stimmberechtigt sind diejenigen Bankmitglieder, bzw.
deren Vormünder oder Ehemänner,' welche einen
Versicherungsvertrag (Todesfallversicherung) über wenigstens 1000
Mark (1300 Franken, 1200 Kronen österreichischer Währung)

abgeschlossen haben.
Die gemäss Artikel 7, Ziffer 8, der Satzung zur Teilnahme

an der Generalversammlung erforderlichen Legitimationskarten
sind gegen Nachweis der Berechtigung mittels Versicherungsscheins

(Police) bzw. Pfandscheins bis zum Abend (6 Uhr)
des 29. Mai 1917 bei der Bank zu lösen.

3Y Ohne Karte ist der Eintritt nicht gestattet.
Die Uehertragung von Stimmen an einen anderen

Stimmberechtigten setzt Vorweisung schriftlicher Vollmacht und
Beibringung des Versicherunsgscheins, bzw. des Pfandscheins,
voraus.

Commune du LotiT
Rinpruiit de 1889 de B3|4 °|0

Remboursen)cdt d'obligations
Les porteurs d'obligations de l'emprunt de fr. 500,000

de 1889 sont informds que les obligations ncs "31, 74, 107,
208, 215, 309, 317, 340, 424, 481, 496 ont 6t6 d6sign6es par
le sort pour dtre remboursGes le 31 juillet 1917.

Le remboursement aura lieu contre remise des titres ä
la Banque F6d6rale ä Zurich et ses cömptoirs en Suisse, ä
la Banque de Locle au Locle, cliez MM. Pury et Cie ä Neu-
chätel, cliez MM. les Fils Dreyfus et Cie ä Bäle.

L'inlGrgt de ces titres cessera de courir ä partir du
31 juillet 1917. ' 21731.C (958)
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JUKI. 1AEDER A Co.
Internationale Transporte

BASEL
Chiasso, Florenz, Carpi' Dei Modena, London
Mailand, Domodossola (Simplon), Lnino, Genua

Rasche Importverhehre Bordeaux, Marseille, Genua-Schweiz für
Güter von England," Holland, Spanien und Amerika. •

Regelmässige Exportverheilre nach Britisch " Indien, Ostasien,
Australien, Nord- und Südamerika, England, Skandinavien, Holland,
Russland.

1181 Billige Durchfrachten, speziell IQr Produkte der Grossindustrie 412 Q

Agenten verschiedener Dampfergesellschaften,
Eigene Niederlassung in Genna: Söcietä Italo-Svizzera per Tras-

porti, Palazzo Nuova Borsa Piano 2°.

Erstklassige Vertreter an allen wichtigsten Seeplätzen.
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Accumulatoren-Fabrih Oerlikon

In Oerlikon
Aktienkapital ls200,000

Die ordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 12. April 1917 hat die
Erhöhung des Aktienkapitals um Fr. 450,000 auf Fr. 1,650,000 "durch Ausgabe von 4500
neuen Aktien, jede im Nennwert von Fr. 100, beschlossen. Die neuen Aktien erhalten für
das Jahr 1917 die halbe.Dividende.' ^

Gemäss Art. 6 der Statuten und Vertrag vom 14./19. Mai 1904 ist die Gesellschaft
verpflichtet, von allen bis 1. Juli 1925 neu auszugebenden Aktien ein.Fünfteil zu Gesellschaf

tszwecken an Dritte unentgeltlich abzutreten. Auf die verbleibenden 3600 Aktien ist
den Aktionären ein Bezugsvorrecht eingeräumt. Es entfallen demnach auf je zehn alte
Aktien drei neue, die von der Gesellschaft aus dem Erträgnis des Jahres 1916 unter
Heranziehung der bestehenden Dividendenreserve liberiert und den Aktionären unentgeltlich

verabfolgt werden.
Zum Bezug dieser neuen Aktien gelten nachstehende Modalitäten:
Zur Ausübung des Bezugsrechts sind die alten Aktien, begleitet von einem arithmetisch

geordneten Nummernverzeichnis, bei einer der unterzeichneten Stellen zur Abstempelung
vorzuweisen. Die'hierzu erforderlichen Formulare sind ebendaselbst zu beziehen. Die
Besitzer-von" je zehn alten Aktien haben das Recht auf den Bezug von drei neuen.

Die unterzeichneten Stellen werden den An- und Verkauf etwaiger Spitzen vermitteln.
Die Aktionäre, die von ihrem ^Bezugsrecht Gebrauch machen wollen, werden hiermit

eingeladen, bis spätestens am 3Q. April 1917 die Zeichnung auf die neuen Aktien bei einer
der uächgenannten Stellen anzumelden. (953)

Die Unterlassung der Ausübung des Bezugsrechtes innerhalb der festgesetzten-Frist
gilt als unwiderruflicher Verzicht auf dasselbe und hat'dessen Verlust zur Folge.

Die Kotierung der neuen Aktien wird später an den Börsen von Basel, Genf und
Zürich nachgesucht werden.

Oerlikon und Basel, den 12. April 1917.

Accnmnlatoren-Fabrik Oerlikon in Oerlikon.
Schweizerischer Bankverein, Basel, Zfirick n. Oenf.
A. Sarasin & Cie., Basel.

Le Locie, le 13 avril 1917.

Conseil communal.

11X 8chaffhausen

Einladung
zu einer

missnordeiilllcheii tarolgnsommliiiis
auf Freitag, den 27. April 1917, vormittags II Uhr

ins Sitzungszimmer des Savoy Hotel Baur en ville in Zürich

Traktandum:
1. Kapitalerhöhung durch Ausgabe - von nom. Fr. 500,000 neuer Aktien.
2. Statuten-Revision.

Die Stimmkarten können bis spätestens zum 25. April 1917 gegen Einreichung eines
Nummernverzeichnisses der Aktien bei der „Fides" Treuhand-Vereinigung, Bahnhofstrasse 69,
Zürich 1, bezogen werden. 964

Schaffhausen, den 14. April 1917. •

Accumulatorsn-Fabrik Oerlikon
OeTÜlion bei Ziiriclx

Die, heutige Generalversammlung unserer Gesellschaft hat eine Dividende von

per Aktie für das Geschäftsjahr 1916 beschlossen und wird der Coupon Nr. 22 unserer
Aktien an der Kasse unserer Gesellschaft in Oerlikon, bei dem Schweizerischen Bankverein
in.Basel, St. Gallen, Genf- und Zürich und den "Herren"A. Sarasin &.Cie., Basel, von
heute ab eingelöst. (922)

Oerlikon, den 12. April 1917.

Der Verwai tu«gsrat.
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